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DNABHINGIGE HEIDELIBFEROGER ZEITUNG

Tageblatt

Erhard lehnt das britische Muster ab
liboralisiorung bloibt Grundsatz unserer Außenhende lepolitil

Bonn . Bundeswlrtschaftaminlster Prot . Erhard
betonte auf der ersten Bundestagung der Ernüh -
rungsindustrie in Bonn , daß die Liberalisierung
nicht eingeschränkt würde und dab eine Wirt⸗
schattspolitik nach dem Vorbild des britischen
„ Austerity Programm “ fur Deutschland nicht in
Frage kommen Känne . Das Schicksal Deutsch -
lands beruhe auf der Industrie . Die Industrie
habe aber keine Lebensmöglichkeit , wenn die
Tore zur Welt nicht weit genus aufgestoßen
würden . Deshalb sei ein Aubenhandel auf der
Grundlage von lebensnotwendigen Gütern Untug .

Die heutigen Schwierigkeiten seien lediglich
elne Uebergangsphase . Die Entwicklung werde
den Befürwortern der Liberalisierung recht ge -
ben . Das Passivsaldo bei den Dollarguthaben
sel nur buchmäflig .

Fast alle in Bonn alkkkreditlerten Diplomaten
hätten ihn darum gebeten , daß Deutschland

Erste Wahlergebnisse in England
24 Uhr : Das erste Wahlresultat wurde um Mit -

ternacht bekanntgegeben . Den Wahlkreis Suffolk
West gewann der Labourkandidat . Nordirland
meldet die “ Wahl von 2 konservativen Abgeord -
neten ( ohne Gegenkandlidat ) , In Exeter slegte der
konservative Kandidat .

eine Einfuhren nicht verringere , um das Defl -
nit abzudecken , sondern daß ihren Lündern Ge -
legenheit gegeben werde , ihre Einfuhren aus
Deutschland au steigern .

Erhard wandte sich gegen den Vorwurf der
Verschwendung und der Fintuhr von Luxus -
gütern . Es selen noch keine Aptelsinen autf
Kosten lebenswichtiger Waren eingeführt wor⸗
den . Deutschland habe Luxusguter deshalb ge -
kautt , um den Absatz von tschen Luxüs -
Elütern im Ausland au sichern .

Es sel bitter gewesen , daß in den letzten Wo -
einstigen der —

⏑—ue der ene

ue Richtigkelt der deutschen Wirtschafta -ten die
politile dargelegt , Die Liberalisierung stelle das

enhandels -Grundprinzip einer deutschen A
politik dar . Dabel müßten allerdings dle Part -
ner , deren Handel liberalistert werde , gleiche
Startbedingungen haben . Dies zei unter der
JEIA nicht immer der Fall gewesen . Bei den
unter voller deutscher Verantwortund abge -

schlossenen Verträgen mit Frankreich und Hol -
land selen Sicherheitsklauseln eingebaut wor⸗
den , die den deutschen Markt vor Störungen be⸗-
Wahren sollen . Auf die Dauer werde sich die
deutsche Volleswirtschaft auf Grund der Liberali -
sierung strukturell veründern . Dies sei aber kein
hoher Preis , um einen europäischen Markt zu
erreichen , der nicht nur ein wirtschaftliches ,
sondern ein politisches Faktum darstelle .

Die britische Sparsamkeit nach dem System
der „ Austerity “ sei kein Weg aus der Armut .
Man könne den Verbrauchern nach 15 Jahren
schlechten Lebens nicht verübeln , wenn sie auf
einmal Dinge kaufen wollten , die nicht zum
Existenzminimum notwendig sind . Der Mensch
arbeite schließlich nicht dafür , sein Existenz -
minimum zu decken , sondern um ein menschen -
Würdiges Dasein zu führen .

Deutschland habe im letzten Jahr je Koptf der
Bevölkerung für einen Dollar 35 Cents Luxus -

Kopt 10,80 Dollar ausgegeben . „ Wenn bel uns
die Sachen in den Schaufenstern liegen und man
in England dafür Schlange stehen muß, bin ich
nicht dafür verantwortlich . “ Ein freier Konsum
sel die Bedingung für ein Vertrauen in die Wüh⸗
rung gewesen Allerdings müsse jetzt ein stür -
kerer Akzent auf die Investitionen gelegt wer -

den . Der Erfolg der Rationalisierung werde leta -
lich über das Schicksal der deutschen Industrie
entscheiden . Der jährliche Investitionsbedarf
betrage 15 bis 16 Milliarden Mark . Davon ent -
tielen sechs bis acht Milliarden auf die Erneue -
rung abgeschriebener Maschinen und acht bis
zehn Milliarden auf den Ausbau der Industrie .
Diese Investitionsmittel müßten dringend be -
schafft werden . Deshalb sei auch eine Steuer -
reform 80 wichtig , „ Man kann vom Staats -
bürger nicht mehr Moral verlangen als der
Staat an den Tag legt . “ Die bisherigen Steuern
hätten den Kaufmann in illegale Geschäfte ge -

güter eingeführt . Großbbritannlen habe dafür je Itrieben .

Pariser Sadrverhandlungen verzögert
Schwierigkeiten in der Frage der Kohlengruben

Paris . Ernste Schwieriglkkeiten sind nach einem
Bericht der Nachrichtenagentur INS aus zustän -

diger französischer Quelle bei den Pariser Ver -

handlungen über den Abschluß derjenigen Saar -

konvention entstanden , die die Zukunft der

Saarkohlengruben regeln soll . Der ur⸗
sprünglich für Samstag vorgesehene Abschluſs
der französisch - snarlündischen Verhandlungen
soll sich wegen dieser Schwlerigkeiten bis Mitte
nüchster Woche verzögern .

Die Verhandlungen Uber die Konventionen rur

Eingliederung der Saurbahnen in das französl -

sche Eisenbahnnetz , das gegenseltige Niederlas -

gungsrecht , die Regelung der politischen Bezie -

hungen sowie der Wirtschaftsbeziehungen und

schen Vertreters im Saargeblet sollen dagegen
ertolgreich abgeschlossen worden sein .

Die Vertreter der Gewerkeschaften der Suar -
grubenarbeiter haben Paris verlassen , well sle
von den Verhandlungen unbefriedigt sind .
Sie beabsichtigen , eine Erklärung zu veröffent -
Uchen und in einer Revlerkonferenz fegen die

Ruhiger Wahlverlauf in Großbritannien
„ London . Nach einem ruhigen Wahltag wur⸗
den am Donnerstag um 22 . 00 Uhr deutscher
Zeit in Großbritannien die Wahllokale ge -
schlossen . Die Sprecher der Partelen sagen
Ubereinstimmend aus , daß die Wahlbeteiligung
Waäahrscheinlich zwischen 75 und 60 Prozent lie -
gen und damit einen Rekord für englische Ver -
hältnisse bedeuten wird . In London traten erst
nach einsetzender Dunkelheit , als bereits ein
feiner Regen einsetzte , eine Anzahl Lautspre -
cherwagen in Aktion . „ Stimmt Labour “ oder
„ Stimmt kKonservativ “ riefen sle vornehmlich
in den Gegenden in die Menge , wWo der Strom

175
Werktätigen die Büros und Fabrilten ver -

ell.

In den Parteibüros herrschte am Abend noch
Ruhe . , Die eigentliche Arbeit beginnt hier erst
nach Mitternacht , wenn die ersten Wahlergeb -
nisse einlaufen . Viele Vorortbesucher Londons ,
die die Wahlnacht zu einer Fahrt in die Stadt
benutzten und sich den Trubel auf den großhen
Plätzen ansehen wollten , Wo die ersten Wahl -
ergebnisse auf großen Transparenten erschel -
nen , haben sich durch den Regen von ihrem
Vorhaben abhalten lassen . Vor sämtlichen Wahl -
lokalen standen noch bis zur letzten Minute
Partelvertreter aller Rlchtungen , die sich die
Wahlkartennummern der Wühler notlerten .
Anhand ihrer „ Stimmenfanglisten “ konnten dle
dann keststellen , wer seiner Pflicht noch nicht
Genüge geleistet hatte und die Schleppdlenste
benachrichtigten .

Eine Kontrolle besteht fedoch nur darüber , ob
ein Wahlberechtigter gewühlt hat oder nichit .
Für welche Partel er sich entschleden hat , bleibt

gehelim . Wohl sind die Stimmzettel laufend
numerlert . Auch stimmen die Nummern mit den
Nummern der Wahlbenachrichtigungen Überein .
Jedoch werden sümtliche Stimmszettel sofort nach
der Zählung in einem verstegelten Umschlag ge -
tan , der nur in einem auſhergewöhnlichen Streit⸗
tall in Gegenwart eines Richters geötfnet wer⸗
den dart .

Schwere Unruhen in Asmars

Asmars . Seit dreſ Ul herrscht in Asmara
Unruhe . , Ste begann am Dienstag mit einem An -

schlag abessintenfeindlicher Terroristen aut eine

Moslemprozesslon , Die Ausschreitungen richtsten
sich hauptsächlich geten Mohammedaner ,

Mit Brandstittungen und Plünderungen be⸗-

gann am Donnerstag der dritte ar Un -

ruhen , Eine Leitlang schlen Es, als hätten dle
britischen Truppen die Kontrolle Uber die Stadt
verloren . Dann wurden jedoch Verstäürlkcungen

mit Panzern elngesetrt , dis dle Ordnung vorllu -

fig wieder herstellten . Die Zahl der Toten hat
sich auf 41 erhöht . 130 Personen wurden ver⸗
wundet . Die Polizei nahm 150 Verhaftungen vor .

Die Feuerwehr von Asmara wurde am Don -
nerstag 24mal alarmiert . In Geschäften und
Marktstünden von Mohammedanern brachen
plötzlich Brände aus .

beabsichtigte Verpachtung der Saargruben Stel -

lung zu nehmen .

Europarat Mitte Juli

Rom . Die nächste Sitzung der Beratenden Ver -

sammlung des Europarats wird am 17. Juli be -

ginnen . Der Ministerausschuf wird Ende März
zusammentreten . Für Mitte Müärz ist eine Sitzung
des Ausschusses für allgemeine Fragen angesetzt .
Der Generalsekretär des Europarats Camille

Paris , der diese Mittellungen auf einer Presse -
konferens in Rom machte , erlelärte , das Jahr
1050 werdle das entscheldende Jahr für die Ar -
beit des Furoparats sein .
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Unsere Meinundg

Erhard blelbt fes !
Mit Erleichterung vernehmen die weltesten

Kreise unseres Volkes aus der Bonner Erklärung
des Bundeswirtschaftsministers , daß die Libera -

Uisierung das Grundprinzip unserer Aubßenhan -

delspolitiæ bleibt . Unsere Hausfrauen verfolgen

ja das Hin und Her der Memoranden mit sehr

praktischen nationalökonomischen Mafßstäben .
Deutschland wird sich die düstere Wirtschafts -

politik der englischen Austerity nicht aufzwin -

gen lassen und hat für die Englünder keinen
sehnlicheren Wunsch , als daß es nach den Wah -
len ihrer neuen Reglerung gelingt , das Land aus
der Sack - und Aschen - Wirtschaft herauszufũh -
ren . Ob ihnen das nun mit oder gegen die ortho -
doxen Lehren ihres Keynes gelingt , soll ihre
Sache bleiben , obwohl es für die Gesundung der
Weltwirtschaft dringend zu wünschen wäre , daß
sle keine weiteren Fehler auf Kosten anderer
Partner des Marshallplanes machen . Die Erlelä -

rung Erhards bedeutet nicht , daß alles beim
Alten bleibt . Gewisse Korrekturen unserer Wirt -
schaftspolitilt werden nach sachlichen Gesichts -
punkten vorgenommen werden müssen , zumal
keiner von unseren alliierten Ratgebern , von den
Kritikern ganz zu schweigen , einen Vorschlag ge -
macht hat , wie das fehlende Kapital zur Be -
hebung der Arbeitslosigkeit beschafft werden soll .

Dieser Kapitalmangel setzt allen unsern An -
strengungen natürliche Grenzen und die wirt -
schaftliche Lage blebt daher ernst . Die politische
Lage , über die in diesen Tagen 80 viel orakcelt
Wird , möchten win eher für stabilisierter halten ,
als sie es vielleicht bisher war . Denn eins haben
diese Zwischenfäle mit aller Deutlichkeit gezeigt :
Wie geführlich nämlich die Situation für uns häütte
werden kKkönnen , wenn bei uns die Anhänger eines
andern Wirtschaftssystems an der Macht gewesen
Wüären , die aus ideologischer Bindung heraus den
Ausichten der alliierten Kritilter von sich aus
womöslich noch entgegengelcommen würen . Denn
gerade wWern Krtzenzelchen auftauchen , ist nichts
Lekführlicher als eine schwankende Wirtschafts -

Heinemenn kündigt Verfossungsschutz an

Bundestag berlet Abschlull der Donaslſizierung
Bonn . In der 40 . Sitzunt des Bundestages be -

gann das Plenum mit der Beratung eines von
der FDP elngebrachten Gesetzentwurfes zur
Entnaziflzierung . Der FDP - Abgeordnete August
Martin Buler begründete den Entwurf und
erkläürte , daſß die Beseitigung des durch die Ent -
naziflzierung geschaffenen Ausnahmezustandes
die Voraussetzung für einen Rechtsstaat sel . Bel
der Untnaziflzlierung zei ein viel zu großer Per -
gonenkreis erfaßlt worden . Die Entnaziflzierung
sel „ ein uns auferlegtes Unglückc “ , Der Gesetz -
entwurf der FDP fordere ein Verbot , schwebende
Verfahren abzuwidceln und neue Verfahren ein -
zuleiten . Strafbare Handlungen sollen nach all -
emeinen Strafgesetzen verfolgt werden .

Dr . Fugen Gerstenmaier ( CDo/ cSs0 )
sprach sich im Namen tzeiner Fraktion grund -
sätzlich für den Abschluß der Entnaziflzlerung

Stikker fur Clecring - Union in Europo
Deutsche Auffassung deckt sich mit den Plünen des hollündischen Auhenminlisters

Bonn . Der holländische Außenminister und
politische Vermittler bei der Organisation für
die wirtschaftliche Zusammenarbeit Europas
( OEKEC) , Dirk Stikker , hat sich während sei -
ner Bonner Verhandlungen für das Zustandekom -
men einer europäischen Clearing - Union ausge -
sprochen . Wie Vizekanzler und ERP - Minister
Hlücher vor Pressevertretern in Bonn erlclürte ,
Will Stiklcer nach Washington fliegen und Mar -
shallplan - Administrator Hofftman ausführlich
ÜUber seine Gespräüche in den europäischen Haupt -
stäüdten berichten .

Blücher betonte , daß sich die deutsche Auffas -
gung über das Zustandelkommen einer Clearing -
Union mit den Plänen Stilckers decke . „ Voraus⸗
sotzung für eine Verrechnungsstelle ist die LI -

beralisterung des Handels in Furopa . “ Stilclter
habe den deutschen Standpunkt begrüßt ,
eine Clearing - Untion durch fretwilligen
Zusammenschluß der am Marshallplan beteilig -
ten Lünder zustande zu bringen . Auſerdem habe
der hollündische Auflenminister die deutsche An -
regung gutgeheiſlen , den Teilnehmerkreis an der
Clearing - Unilon über die Marshallplanländer
hinaus zu erweitern . In diesem Zusammenhang
ktindigte Blücher deutsche Vorschläge zur Er -
rlchtung einer europäischen Clearing - Union an .

Uber das Arbeitsbeschaffungs - und Wohnbau⸗
programm der Bundesreglerung sei der hollün -
dische Politiker eingehend unterrichtet worden ,
Wobel er sich sehr befriedigt über die deutschen
Fortschritte im Wiederaufbau gezeigt habe .

Der Inlandpreis fur Kohle
Erhard untwortet auf Interpellatlon im Bundestag

Ronn , Aut eine sozlaldemokratische Inter⸗
Hellation im Bundestag Uber die Neufestsetzung
der Kohlenpreise ( der inländische Kohlen -
preis war um 0,30 Mark je Tonne erhöht , der
Exportkohlenpreis dagegen um 2,16 Mlc . gesenlct ) ,
untwortete Wirtschaftsmunister Prof . Erhard ,
daſt sein Ministerlum erneut die Kosten und dle
Ertragslage des Bergbaues prüfe . Die neuen
Kohlenpreise selen nicht auf Vorschlag der
HBundesregterung , sondern autf Veranlassung der
Hohen Kommisston festgesetzt worden . In⸗
zWischen werde selbst von der OHHCein ein -
heitliches Niveau für Kohlenpreise in Furopa
gefordert .

Erhard verslcherte , dafl sich die erhönten In⸗
landpreise für Kohle nicht auf andere Inland -
prelse auswirkcen werden . Inzwischen selen auch
Verhandlungen mit der Hohen Komamisslon Über
die erhöhten Bahntrachten aufgenommen Wor⸗
den , die nach allilerter Anticht nietit von den
auslundlschen Abnehmern der deutschen Kohle

Cetragen werden sollen ,

In letzter Zeit hütten sich im Kohlenbergbau
die Kosten verringert und der Ertrag erhäöht .
Das gelte für die Tageskörderung und für die

Förderung je Mann und Schicht . Die Gruben -

holzpreise selen von 36 auf 31 Marke gefallen
und der Grubenholzverbrauch durch Verwen⸗
dung besserer Hölzer gesunlcen . Durch Lohner⸗

höhung , erhöhte Sozialkosten und durch ge -
genkte Exportpreise sel allerdings auf diesen
Gebleten eine gegenteilige Hutwickclung einge -
troten . Erhard wies darauf hin , dab die Aut -

Habenteilung zwischen Hergbau und Groflhandel
mit dem Grundgedankcen der Wirtschaftspolitile
Ubereinstimme . Dle Handelsspannen des Koh -
lengroßhandels seilen in den verschledenen Ge -
bleten aut Grund elner unterschledlichen Hand⸗

habuntgz und Lockeruntß der sogenanmten „ zemen -
tlerten Handelswege “ noch unterschledlich . Dem

Horgbau im hritischen Hesatrungsgeblet entgin⸗
ten dadurch rund 3 , Millionen Mark .

aus . Dles düurfe jedoch nieht „ eine Anerkkennung
der Ideologie und der Methoden des National -
gonlalismus /auchi nur iin Ausschnitt “ bedeuten ,
Jeder müsse dafür geradestehen , Wüs ér zu ver “
antworten habe , und besonders die pertzönliche
Bereicherung auf Kosten des Volkes dürtfe nichit
ungestratt bleiben . Gerstemmnaler , der mehrfach
den Beifall der SFD , der CDU/CSU , der WAV .
des Zentrums und von Téilen der FDP - Fraktion
erhlelt , wandte sich gegen eine Freistellung der
Hauptschuldigen . Das Gesetz dürfe kein „ Frei -
begriff tur politische Banditen werden “ . , Die CDU
tzel nicht bereit , die Ehre der Nation in die
Hüände derer fallen zu lassen , die schon einmal
Versagt hütten , wie die der Remer , Krüger und
Genossen , und auch nicht in die Hünde ſhrer
„ Gesinnungsgenossen in diesem Hause “ , Das Ziel
telner Partei sei eine weitgehende Amnestie für
alle „ Kleinen Nationalsozialisten “ , aber die Be -
stratung von Verbrechern .

Bundesinnenminister Dr . dustav Helnemann
erklürte sich „ Voll und ganz mit dem Geist der
Ausführungen Dr . Gerstenmalers einverstanden “ .
Er bezweitelte allerdings die Zustäündigkeit des
Bundes in der Frage des Abschlusses der Ent -

naziflzierung und schlug vor , die Mahnahmen
den Lündern zu Überlassen . Dr . Heinemann gab
einen Kabinettsbeschluſl bekannt , nach dem für
den gesamten Fragenkcomplex nicht das Bundes -
justizmintsterlum , sondern das Innenministerium
rustündig sel . Er habe bereits dem Bundestags -
nusschull zum Schutz der Verfassung über Vor -
urbelten berichtet . Ein Bundesamt für Ver -
kassungsschutz sel in Bildung begriflen . Der da -
zu ertforderliche Entwurf sel fertiggestellt und
werde nur noch mit den Alliierten „ abgelclürt “ ,
Es werde auch ein „ Versammlungsordnungs⸗
Hesetz “ geplant , das die Versammlungstfreihelt
nicht berühren , sondern den geordneten Ablauf
von Versammlungen sicherstellen soll . Der Bun -
desminstter wWies auf verschledene Artikel des
Grundgesetzes hin , nach denen Vereine und
politische Parteien verboten werden Können .
wWenn sle verfassungswidrig selen .

Wie Dr . Heinemann sagte , Wird im Bundes -
justizmintsterium eine Novelle vorbereitet , mit
deren Hilte bestimmte politische Handlungen
oder Aeuſllerungen unter Strafe gestellt werden
könnten . Dr . Heinemann erkclärte er wäre glücke⸗
lich , wenn Deutschland politisch 8s0 reif würe ,
dalb man mit „ Ueberzeugen , Auflelüren und Bes -
bermachen “ auskommen kKönne . Er glaube aber
nicht , dall es schon soweit sei . Deshalb müßten
den Stratfrichtern die „ nötigen materlellen Be -
stimmungen zumindest für einige Zeit “ gegeben
werden . Auller Hoch - und Landesverrat solle
auch Friedensverrat strafbar sein . Ferner selen
Bestimmungen gegen das Verüchtlichmachen von
Staatsorganen , gegen Staatsverleumdungen , poll -
tische Lüge , Volksverhetzungen und Störungen
der staatlichen Ordnung erforderlich . Zu der
Frage , ob dies alles von „ normalen Gerichten “
erledigt werden Könne , wolle er jetst nichts
gatzen , „ da die Doppelselftiglceit dieses Hroblemis
erslchtlich ist . Sondergerichte haben elne suspelcto
Vergangenhelt . “ Abschlieſlend sicherte der Innen -
minister zu , daß diese Arbelten Imit aller In⸗
tenaltült betrleben Werden “
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politile . Als Cripps und Bevin im Herbst nach
Washington beordert wurden , hat man ihnen dort
Viel schlimmere Vorwürfe gemacht , als wir sie
jetzt zu hören bekamen . Aber keine Indiskretion
gelangte nach London . Im Gegenteil , Washington
bemühte sich ängstlich , jeden Eindruck einer Ein -
mischung in die englischen Verhältnisse zu ver -
meiden , und erst aus den Taten und Reden von
Sir Stafford Cripps konnte man hinterher kon -
struieren , was in Washington geschehen war .
Diese Rücksicht verlangen wir auch für uns . Wer
sind denn „ die Alliierten “ , die uns angeblich die

großbe Koalition bescheren möchten ? Vielleicht
bucht man es als einen Fortschritt der Um -
erziehung , daß die demokratischen Deutschen in -
zwischen gelernt haben , solche Dinge allein zu

entscheiden . Sx .

Im Westen nichts Neues

Meldung aus Saarbrücken : Die Montag - und
Dienstag - Ausgabe der kommunistischen „ Neuen
Zelt “ in Saarbrücken sind beschlagnahmt worden .
Das Blatt hatte erklärt , die Saar sei deutsch
und müsse deutsch bleiben . — Meldung aus Pa -
ris : Der französische Hohe Kommissar im Saar -
gebiet soll nach Unterzeichnung der neuen Saar -
Konventionen Aufgabe und Rang eines Bot -
schafters erhalten . — Eine weitere Meldung aus
Paris : Uber die Verhandlungen zwischen dem
Saargebiet und Frankreich wird strengstes Still -
schweigen bewahrt . — Und noch eine Meldung
aus Paris : Die Vertreter der Gewerkschaften der
Saargruben - Arbeiter haben Paris verlassen , weil
sle von den Verhandlungen unbefriedigt sind .
Sie beabsichtigen , eine Erklärung zu veröffent -
lichen und in einer Revierkonferenz gegen die
geplante Verpachtung der Saargruben Stellung
zu nehmen . — Kein Kommentar ( um die Atmo -
späre der deutsch - französischen Verständigung
nicht zu stören ) . Sx .

Jeder gerne Diplomat
Uber zehntausend Bewerbungen für den Aus -

wärtigen Dienst der Bundesrepublik sind in Bonn
schon eingegangen und jeden Tag bringt die
Post in Körben neue Anträge . Das Organisa -
tions - Büro für die konsularischen Vertretungen
soll alle diese Briefe prüfen und beantworten .
Jetzt tritt es die Flucht in die Offentlichkeit an .
Es sei nur „ auf das sparsamste mit Personal be -
setzt “ und wenn die Bewerber nun auch noch
telephonieren ôder gar gleich selbst in Bonn an -
kommen , ja wer sollte dann noch Zeit haben ,
die zehntausend Bewerbungen mit ihren fünfzig
bis hunderttausend Anlagen überhaupt zu lesen !
Der diplomatische Dienst hat offensichtlich von
seinem Nimbus nichts verloren . Von Auflenpoli -
tik versteht jeder mindestens etwas , und das
Leben der Diplomaten ist in den meisten Län -
dern der Welt immer noch ganz erfreulich . War⸗
um sollte man es nicht einmal probieren ? Ki .

Washington . Für eine starke deutsche Bun -
desrepublilt setzte sich Auflenminister Acheson
vor dem außenpolitischen Ausschuf des ame -
rikanischen Senats ein . Acheson betonte aller “
dings , daß Deutschland keinesfalls wieder zu
einer militärischen Gefahr werden dürfe . Durch
einen engeren Zusammenschluf der westeuro -
pälschen Staaten könne das aber leicht ver -
hindert werden

Senator gefragt worden , ob Deutschland über -
haupt wieder stark gemacht werden könne ,
ohne gleichzeitig zu einer Gefahr für West⸗
europa zu werden , Acheson entgegnete : „ Ich
glaube ja . Wenn die westeuropäischen Staaten
enger zusammengebracht werden können , dann
kann Deutschland gestürkt werden , ohne
Schwierigkeiten zu schaffen . Sollte das aller -
dings nicht möglich sein und müßte sich
Deutschland von den anderen Staaten getrennt
entwickeln , dann würde wieder eine Gefahr

entstehen .
Die Arbeitslosenfrage bezeichnete Acheson

als ein riesenhaftes Problem für die Bundes -

Kassel . Der 72jährige frühere Militärbefehls -
haber in Belgien und Nordfrankereich , General
Alexander von Falkenhausen , weilt , wie
schon berichtet , seit dem 11. Febr unter scharfer
Bewachung in Fulda , um täglich seine schwer⸗
Kranlce Frau in Hünfeld — etwa 30 Kilometer
von Fulda entfernt — besuchen zu können .

Falkenhausen ist seit 19456 durch 51 Gefüng -
misse gegangen . Belgien hüält ihn als Kriegsge -
fangenen fest . Er Wartet seit fünf Jahren ver -
geblich auf seinen Prozeſßl . Als man ihm den Ur -
laub nach Fulda genehmigte , wurde es ihm aus -
drücklich zur Pflicht gemacht , mit niemanden
als mit seiner Frau und dem behandelnden Arat
zu sprechen . Er darf auch seine Familie auf dem
Waldhof im Kreise Hünfeld nicht besuchen .
Schwerbewaffnete amerikanische Militärpoli -
zisten und ein belgischer Kriminalbeamter be -
gleiten Falkenhausen ständig und achten darauf ,
daſß er sein Sprechverbot einhält .

Auch in der amerikanischen Kaserne in Fulda ,
wo Falkenhausen untergebracht ist , steht er
ständig unter Beobachtung . Er erhält ausrei -
chende Verpflegung und darf nach Belieben rau -
chen und lesen . Jeden Morgen um neun Uhr
wWird der hagere Greis von zwel Militärpolizisten
und dem Kriminalbeamten in einem Jeep nach
Hünfeld gefahren . Dort aitzt er im Kranlkenhaus

Zwei deulsche Stahlfirmen im Chind- Geschält
Auftellung des Auftrages erwurtet

Düsseldorf . Die westlichen Alliierten sollen
sich geeinigt haben , daß rund 70 000 Tonnen des

ursprünglich an die Ruhrindustrie vergebenen
Rotchina - Auftrages über 100 000 Tonnen Eisen -
bahnschienen von der deutschen Bundesrepublile ,
Belgien und Luxemburg üÜbernommen werden ,
verlautet aus maßgeblichen Kreisen der Ruhr -

industrie .
Diese Entscheidung ist notwendig geworden ,

da die britischen Stahlflrmen , die nach der kürz -

lichen Ablehnung der Auftragsvergebung an die
Ruhr zuerst die Gesamtmenge übernehmen soll -

ten , nicht in der Lage sein sollen , das Geschäft

termingemüß auszuführen . Man rechnet in deut -

gchen Fachkreisen damit , daß nach der noch

nicht detaillierten Aufteilung des Teilauftrages
für die drei westeuropäischen Länder zwel deut -

sche Stahlflrmen in das Rotchina - Geschäft ein -

bezogen werden . Wie verlautet , wäre dieser
Stahlauftrag fùr die Ruhr das erste größte west -
deutsche Exportgeschäft mit dem Osten . Man
erwartet in diesem Zusammenhang künftig die
Genehmigung weiterer Exporte nach dem Osten
und Südosten . —

Brand auf amerikanischem Flugzeugträger
San Diego . An Bord des 27 000 Tonnen großen

amerikanischen Flugzeugträgers „ Valley Forge “ ,
der im Hafen von San Diego liegt , ist am Don -
nerstagabend Feuer ausgebrochen . UDeber die
Ausdehnung des Brandes liegen bisher keine
nüheren Angaben vor . Der 1946 gebaute Flug -
zeugträger hat eine Besatzung von 2 900 Mann
und kann über hundert Flugzeuge aufnehmen .
Die Baukosten für diesen Trägertyp bellefen
sich auf rund 70 Mlllionen Dollar .

Acheson war von einem republikanischen

Acheson ſüt starkes Westdeutschlaond
es drel Möglichkeiten : Die Lösung des gesamt -
deutschen Problems — was heute aussichtslos

erscheint , die Erhöhung der Beschüftigungszahl
und die Auswanderung — was allerdings nur
eine begrenzte Lösung darstelle . Acheson be -

tonte , dall keiner dieser drei Wege das Arbeits -

losenproblem ganz lösen könne .
Auf eine weitere Frage erklärte Acheson . die

Beziehungen der USA zu Europa würden nicht
durch die Tatsache beeinträchtigt , daß die So -

Wietunion die Atombombe besttzt . Vielmehr
mache diese Entwicklung den wirtschaftlichen

＋N Westeuropäs nur noch dring -
licher .

Atomzertrümmerungs - Gerüt durch Feuer

zerstört

Princeton . Das Zylklotron der ameriltanischen
Universität Princeton wurde am Mittwoch durch
Feuer fast völlig zerstört . Das Gerät , dessen Her -

stellung etwa 16 Millionen Dollar kostete , diente

zur Atomzertrümmerung . Es wurde von der

amerikanischen Marine zu Kernforschungsarbei -
ten benutzt . Die Ursache des Brandes ist unbe -

regierung . Zur Lösung dleses Problems gebe lkannt .

Humanitörer Zwischenckt in qrauscmer Proꝛedut
Falkenhausen hat Sprechverbot — Seit 1945 in 51 Gefüngnissen

bis 16 Uhr am Bett seiner 70jährigen kkrebskran -

ken Frau . Die Tür des Krankenzimmers steht

halboffen und die Wache sitzt im Nebenraum .

Freunde und Zuschauer sehen ihn nur , wenn er

im grauen Filzhut und leichten Mantel müde

die Treppenstufen hinaufgeht .
Falkenhausen war im Juli 1944 wegen seiner

Verbindung zur deutschen Widerstandsbewegung
von der Gestapo verhaftet und in das Konzen -

trationslager Dachau gebracht worden , Dort be -
treiten ihn die amerikanischen Truppen . Er
wurde dann an Belglen ausgellefert . Auch in

Belgien wurde in der Nachkriegszeit anerkannt ,
dah sich Falkenhausen vielfach bemühte , die
Härten der deutschen Besetzung zu mildern und
sich auch gegen Zwangsaushebungen belgischer
Arbeitskräfte gewandt hatte .

Die „ Kasseler Post “ schreibt am Donnerstag
zu dem Urlaub Falkenhausens , wenn man dem
General heute gestattet , als 72jähriger täglich
einige Stunden am Krankenbett seiner Frau zu
sttzen , s0 verdeutliche dieser humanitäre Zwi -
schenakt erst die Grausamkeit der Prozedur .
Nachdem über der Tragödie Manstein der Vor -
hang gefallen sei , gehe er über der Tragödie
Falkenhausen wieder auf . *

Urlaub abgebrochen
Hünfeld . Der Urlaub des früheren Militürbe -

fehlshabers von Belgien , General Alexander von
Falltenhausen , wurde am Donnerstag beendet .

inem Bildberichter ,der von Falkenhausen beim
erlassen des Krankenhauses photographieren

wollte , wurde die Kamera mit den Negativen
von amerikanfischer Militärpolizei unter Bedro -
hung mit der Waffe abgenommen . Er hatte sich
geweigert , den Photoapparat fretwillig heraus -
zugeben .

— —
Der aus der Fraktlion der Deutschen Partel aus -

teschlassene Bundestagsabgeordnete Hedler steht .
wWie das Hilfswerk der Evangelischen Kirche mit -
teillt , nicht mehr im Dienste des Hilfswerks . Hed -
ler war bis Ende Oktober vergangenen Jahres
Kartelführer eines Außenlagers bel der Landes -
stelle Schleswig - Holsteins .

Zuckerkarten brauchen niocht abgeholt zu wer⸗
den . Die letzten sichtbaren Reste der Bewirtschaf -
tung , die Zuckerkarten , brauchen in Karlsruhe
nicht abgeholt zu werden . Das städtische Ernüh -
rungsamt hat die Bevölkeruntß darauf hingewiesen ,

— keine Verpflichtung bestehe , die Karten abau -
olen .

Tatleblatt

Purtser Polizel sllubert Zeitungskloske

Paris . In Frankreich wurde der Kampf gegen

unmoralische Zeitschriften erheblich verstärkt .

So gab die Pariser Polizei eine Liste von vler -

unddreigig Zeitschritten heraus , die von den

Kiosken nicht mehr ausgestellt werden dürfen :

neunundzwanzig dieser Zeitschritten dürten

auch nicht verkauft werden . Zu einem Druck -

verbot fehlt der Polizei die gesetzliche Hand -

habe . Die Liste , die in den nächsten Tagen er -

gänzt werden soll , wurde autf Verlangen der

Natlonalversammlung von einem Ausschuß auf -

gestellt , deren Mitglieder verschiedenen Ministe -

rien angehören . Sie bezeſchneten sich als „Kkei -

neswers purttantsch “. aber es müsse verhindert

werden , daß die Jugend weiterhin unmoralischen

Eintlüssen ausgesetzt bleibe .

Gegen Sportveranstaltungen am Karfreitag

Speyer . Nachdem bekannt geworden war , daß

die Nordliga des Deutschen Fußball - Verbandes
den Fastnachtssonntag für spieltrei erlelärt und

zum Ersatz für diesen Ausfall Wettspiele auf

den Karfreitag und den Ostermontag verlegt

hatte , erhob der Protestantische Landeskirchen -
rat der Pfalz Einspruch mit dem Erfolg , daß der

Südwestdeutsche Fufballverband für Karfreitag
bis mittags 12 Uhr ein offlzlelles Spielverbot er -

Uieß .

Von kirchlicher Selte wird dazu erlelürt , daß

dlese Regelung nicht ganz befriedigen könne .
Selbst im Dritten Reich habe für den Karfreitag
eln völliges Splielverbot bestanden . Es sel zu

hoffen , daſ der Sport im kommenden Jahre dem

Wunsch der Kirche kompromißlos entsprechen
werde .

Adenauer Über den neuen Auflendienst

Bonn . Bundeskanzler Dr . Konrad Adenauer
berichtete am Mittwoch vor dem „ Bundestags -
ausschuß für Auswürtige Angelegenheiten und

Fragen des Besatzungsstatuts “ über die künftige
Organisation der deutschen Auslandsvertretun -

gen , Ferner unterrichtete der Bundeskanzler den
Ausschuß Über die Errichtung einer Zentralen
Verwaltungsstelle im Bundeskanzleramt . Die

Zentrale Verwaltungsstelle soll etwa 250 bis
300 Diplomaten und Beamte beschäftigen .

Ueber den Bericht des Bundeskanzlers fand
im Auswärtigen Ausschuß eine eingehende Aus -

sprache statt . Beschlüsse wurden nicht gefaßlt .

Wlrttemberglsche CDU

verlangt Südweststaat - Abstiimnmmung

Stuttgart . Die CDU Nord - und Südwürttem -

bergs will jetzt mit allen Mitteln eine baldige

Vollesabstimmung Über den Südweststaat herbelſ -

tühren . Dieser Beschluß wurde am Dienstag in
Stuttgart von CDU - Vertretern der beiden Landes -
telle getaßft . Wie dus hierzu ertührt , ist -dle sdd--
badische CDU Über die bevorstehenden Schritts
der Partei in Nord - und Sudwürttemberg unter -

richtet worden .

Die Gottesdilenstordnung
der lutherischen Kirche

Fulda . Die Lutherische Liturgische Konferenz
setzte auf einer Tagung in Fulda unter Leitung
von Oberlandeskirchenrat Professor D. Mahren -
holz ( Hlannover ) Mmre Arbelten an einer gemein -
samen Gottesdienstordnung der lutherischen Kir -

chen fort . Ueber die Abendmahlsliturgie refe -

rlerten Oberlcirchenrat Lic . Dr . Beckmann Müs -

seldorf ) , Oberkirchenrat D. Knolle Hamburg )
und Bischoft D. Dr . Staechlin ( Oldenburg ) . Ein

Welterer Beratungsgegenstand war der Gebets -

anhang zum evangelischen Kirchengesangbuch .
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Das Tatzebuch des Cbarles de Monteaquieu
Montesquſeu , phllosophischer und politischer

Schriftsteller , Staatsmann und Reisender , der schädrſ -

ste Bekümpfer des Absolutismus in Frankreich ,
einer der geistrelchsten Menschen des 10. Jahr -

hunderts und von großem Einfluß auſ Gedanken

und Ideen der französischen Revolution , der Schöp -
fer der Lehre von der „ Tellung der Gewalten “ in

eine gesetzgebende , vollzſehende und richterliche ,
Rat von 1716 bis 1755 Tagebuchaufzeſchk -
nungen verfaßt , die bis vor Kurzem auch in

Frankreſch nur einem kleinen Kreis von Gelehrten

bekannt waren . Nach wechselvollem Schichga !

wurden die Manuskriptbànde 1939 von der Stadt -
bibliothek Bordedux erworben und 1941 in

einer einbàdndigen Buchausgabe der breiteren Oel -

tentlichkeit zugdnglich gemacht . Der folgende Aus -

zuh aus einem „Seιhν,Op ) Dfiι,nν, - ͤ War hisher in

Deutschland noch unbekannt .

Selbstbildnis
von Montesquleu

Ein Mensch , den ich gut kenne , sagte :

Ich bin im Begriftf , eine lemlich großhe Dumm -

heit zu begehen : ich will Uber mich zelbst schrel -

ben .

Ich kenne mich zlemlich genau .

Ich habe fast nlemals Kummer und noch sel -

tener Langewelle gehabt . Meine Natur ist 80

Klücklich geschaffen , daß alle Dinge der Außhen -

welt sich mir lebhaft genug einprügen , um mich

uu erfreuen ; doch nicht lebhatt genug , um mich

tu verdrlehen .

Das Studtum ist mir das unfehlbarste Mittel
gegen dle Widerwüärtigkeiten des Lebens ge -

Wesen , Ich habe niemals einen Kummer ertah -
ren , den nicht eine einzige Stunde der Lektüre

von mir genommen hütte , Im Laufe meines Le·

bens fand ich , dal nur solche Menschen der all -

gemeinen Verachtung prelsgegeben waren , dle in

Schlechter Gesellschakt lebten .

Am Morgen erwache ich mit einer gehelmen
Freude ; das Licht des Tages entzückt mich . Den

uͤbrigen Tag bin ich glückclich und zufrieden .

Des Nachts schlafe ich , ohne aufzuwachen .
Wenn ich mich am Abend niederlege , bin ich wie ,
gelühmt , so daß ich meinen Gedankten nicht wel⸗
ter nachgehen kann .

In der Gesellschaft von Dummkeöptfen bin ich
kast ebenso zufrieden wie in der geistreicher
Menschen . Sehr oft hat mich ein noch 3o lang -
welliger Mensch belustigt : es gibt nichts Amü⸗
santeres als einen lächerlichen Menschen .

Gern mache ich mich in meinem Innern Über
meine Mitmenschen lustig ; es steht ihnen krel ,
auch mit mir 8s0 zu verfahren , Wie es ihnen be⸗

liebt .

Anfangs hatte ich vor den meisten Groſlen
eine knabenhafte Angst . Sobald ich mhre Be⸗
kannschaft machte , lernte ich sie fast ohne

Uebergang verachten .
0

Von Natur lebe ich das Wohl und die Ehre
meines Vaterlandes ; doch schäktse ich seinen

sogenannten Ruhm nur wenig .

Wenn leh in tremden Ländern reiste Wär leh
hnen ebenso zugetan wie meinem eigenen Va⸗
terland : ich nahm an ihrem Schiclcsal teil und
Wünschte ihnen Blüte und Wohlstand .

Ott habe ich bel Menschen Geist gefunden ,
die man für gelstlos hlelt . Mir war es recht ,
kür zerstreut zu gelten : dadurch konnte ich mir
sehr viele Nachlkssiglceiten erlauben , die mich
tonst in Verlegenhelt gebracht hätten .

E

Nichts belustigt mich mehr , als wenn ich

einen langwelligen Menschen ohne Erbarmen
mit seinen Zuhörern eine umstäündliche Ge⸗
schichte erzühlen höre : nicht auf die Geschichte

achte Ich , sondern auf die Art , wWie er sie er -
zählt .

E.

Den meisten Menschen spende ich Heber
Beifall , als daß ich ihnen zuhöre .

Ich habe meine Familie zur Gendge gellebt ,
um in allen wesentlichen Dingen für hr Wohl
zu sorgen ; aber ich habe mir die Kleiniglkeiten
vom Halse gehalten .

Obwohl mein Name weder einen guten noch
einen schlechten Klang hat , da er nachweisbar
erst knapp dreihundertfünfzig Jahre dem Adel
angehört , schätze ich ihn sehr hoch und würde
inhn nicht gegen einen anderen vertauschen .

*
Wenn ich jemanden traue , geschieht es ohne

Vorbehalt ; aber ich traue nur wenigen Men -
gehen .

leh kann keine Tränen sehen , ohne gerührt
zu werden . Ich verzeihe leicht , weil ich keinen
Hall kenne . Es scheint mir , daß der Haß
Schmerz bereitet . Wenn ein Mensch silch mit
mir versöhnen wollte , fühlte iceh mich in meiner
Eitelkeit geschmeichelt . Ich konnte einen Men⸗
gchen nicht lünger als meinen Freund betrach -
ten , der mit dazu verhalt , mir eine gute Mel⸗
nung üÜber mich selbst zu bilden .

Auf meinen Gütern , im Umgang mit meinen
Lelbeigenen habe ich niemals geduldet , daſ je -
maäand mich gegen einen anderen aufreizte . Wenn
man mir sagte : „ Wenn Ihr die Reden gehört
hüttet , die man Über Euch geführt hotl “ ant⸗
Wortete ich : „ lch will sie gar nicht erfahren “
Wenn näümlten das , was man mir hinterbringen
Wollte , falsch gewesen wäre , 30 Wäre ich Ge⸗
kahr gelaufen , eine Unwahrheit zu glauben .
Wüäre es dagegen wahr gewesen , 30 hätte ſeh
mir Zwang antun miülssen , einen unverschämten
Burschen zu hassen .

Es ist mir ebenso unmöglich , ſemandlen um
eines Vorteils willen aufzusuchen , wWie durch
die Luft zu fliegen . Wenn ich in der Gesell⸗
schaft war , fühlte ich mich dort 30 Wohl , daß

lch dachte , ich würde die Einsamkelt nicht wle -
der ertragen können . Wenn ich auf meinen
Gütern lebte , dachte ich nicht mehr an die Ge -

sellschaft .

Ich bin fast der einzige Schriftsteller ( glaube
leh ) , der unablüssig fürchtete , in den Ruf eines
Schöngelstes zu kommen . Diejenigen , die mich
nüher gekannt haben , wissen , daß ich in meinen
Gespräüchen jeden Anschein davon zu vermei -
den suchte ; daß ich die Gabe besaſßl , die Sprache
derer zu reden , mit denen lch lebte .

Ich hate das Pech , sehr häuflg gerade der
Menschen Uberdrüssig zu werden , an deren
Wohlwollen mir am meisten gelegen wWar. Da⸗
gegen habe ich mir meine Freunde , mit Aus -
nahme eines einzigen , immer erhalten .

0

Ea ist stets mein Grundsatz gewesen , niemals
eilnen anderen tun zu lassen , was ſoh selber
tun konnte . Das hat es mir ermöglicht , mein
Vermögen durch die Mittel zu erwerben , die
leh selbst besaſl : durch Mägigkeit und Ein⸗
kachheit ; und nicht durch fremde Mittel , die
lmer niedrig oder ungerecht sind .

Mit meinen Kindern Habe ich wie mit meinen
Freunden gelebt .

leh habe ( Flaube ich ) keine Gelegenheit ver -
AAumt , mein Hab und Gut zu vermehren . lch
habe auf meinen Gütern groſle Verbesserungen
vVorgenommen . Aber ich fühlte , daß dies eher
gus dem Gedanken geschah , mir melne Ge⸗
Schlelclichkelt zu beweisen , als in der Absicht ,
dadurch reicher zu werden .

Was mir sehr geschadet hat , war meine stän -
dige , allzugroße Verachtung tür diejenigen , dio
leh nicht schätzte .

Der Helckelberster Maler Wiiltibalc Kramm zeilgt
vom 19. Februar bis zum 10. Märs im Kalser WII -
helm Museum , Kreteld , neue Gemälde , Aquarelle
ung Zelchnungen .

KEine Kusstellung von WiIill Soltt , Meidelberg , findet
zur Lelt in Oldenburg grobhe Beachtung .

Kapellmelster Krieh Riede vom Natlonaltheater
Mannheim wurcdle nach erkfolgretichem Gastspiel
ub 1. September 19050 als erster Kapellmeister an
dte Staatsoper Dresden verpflichtet .
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Uageblatt

Stadt erwarb eine Heinsheimer Zeichnung
Die Stadt Heidelberg hat eine Zelchnung

des Berliner Trauerkonduktes des Reichspräst -
denten Ebert vom Jahre 1925 erworben . Die
Zeichnung stammt von dem am 6. 5. 1697 ge -
borenen , jetzt in Wiesbaden lebenden Heidel -
berger Maler Fritz Heinsheilmer , von dem
auch das Porträt des früheren amerikanischen
Botschafters Jacob Gould Shurman stammt . Das
Bild befindet sich im Besitze der Stadt .

Maler Fritz Heinsheimer , der unter anderem
bel Max Liebermann an der Berliner Akademie
studlerte , ist der Sohn des verstorbenen Heidel -
berger Universitäts - Professors Dr . Karl Heins -
heimer , der sich in den Jahren 1928/29 als Rektor
der Universität große Verdienste um das Zu -
standekommen der Shurmann - Stittung und die

DII STADTSEIII

Heidelberger Eliern prolestieren gegen Schulzeilkürzung
Oberklassen der Volltsschulen in den Leistungen welt aurudk ' — Besorgniserregende Feststellungen

Der kulturpolitische Ausschull des württem⸗
bergs - badischen Landtages hat beschlossen , ein
Gesetz auszuarbeiten , durch das der Schulschluß
von 1951 an auf Ostern zurückverlegt werden
soll . Gegen diesen Besduuſl protestlerten gestern
abend einhellis hunderte von Eltern im über⸗
tüllten Turnsaal der Landhausschule .

Nach einleitenden Worten des Rektors Brun -
ner sprach Hauptlehrer Langenbach zu den
Versammelten , die seinen Ausführungen mit
steigender Erregung folgten . Gegen eine spätere
Vorverlegung des Schulschlusses , 80 führte der
Redner aus , sei nichts einzuwenden . Sle sei 80 -
gar besser als die jetzige Regelung , zumal Lehr -
herren im Frühjahr im Zeichen der einsetzenden
Saison eher bereit sind , Lehrstellen freizumachen
als im Herbst .

Gegen den zweiten Teil des Beschlusses des
Kulturausschusses aber müisse Verwahrung
eingelegt werden , denn er ziele auf die Kürzung

Errichtung der Neuen Universität erworben hat . [ der Schulzeit ab . Der Redner verwahrte sich

Durchleuchtung der gemeindlichen Finanzwirtsdkall
Finanzsachverständige des Bundesgebietes tagen in der „ Stiftsmühle “ - Ziegelhausen

Unter der Leltung von Reglerungsdirektor Dr .

Herrmann vom Statistischen Amt des Ver -

einigten Wirtschaftsgebletes , das mit der Führung
der Statistik für Bundeszwecke beauftragt ist ,

fndet , wie berichtet , in diesen Tagen in der

„ Stiftsmühle “ eine Besprechung statt . An dieser

Tagung nehmen Vertreter der Innenminlsterlen
der Länder , der Statistischen Landesümter , kom -

munale Spitzenverbünde und einige städtische

Finanzverwaltungen tell .

VUeber den Inhalt der Besprechungen gibt uns
der Hauptreferent Mengert vom Statlistischen

Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes folgende
Hinwelse :

Bel der Bedeutung der kommunalen Finanzen

ren im Rahmen der öffentlichen Haushaltswirt⸗
tschaft kommt es darauf an , aketuelle und inhalt -
lich vergleichbare Rechnungsergebnisse
finanztechnisch zu erfassen . Dies Ziel ist nur
zu erreichen , wenn die Einzelhaushaltspläne bzw .
Rechnungen einheitlich so0 gegliedert werden ,
daſ sie ohne großbe Umformungsarbeit länder -
Welse und für das Bundesgeblet schnellstens
nach Abschluß des Rechnungsjahres zusammen -
gefaßt werden können . Dleser Aufgabe dient die
tinanzstatistische Kennziffer , die für jeden wlch -
tigen Finanzvorfall der Einnahme - und Ausgabe -
Rechnung eine einheitliche Zuordnung festlegt .
Damit kann diese finanzstatistische Kennziffer
Anregung und Ausgangspunkt für einen neuen ,
den Erfordernissen der Gegenwart angepaßzten
Musterhaushaltsplan und Rechnungs -
kKontenrahmen der Gemeinde bilden , deren Ein -
tührung in den einzelnen Ländern unter die Zu -

der kommunalen Aufsichtsinstanzen
gehört .

Diese finanzstatistische Kennziffer gliedert
in ihrem ersten Teil die Finanzvorfälle nach Ver -
Waltungszweigen , d. h . nach den gebräuchlichen
Einteilungsbegriffen der gemeindlichen Verwal -
tung — Allgemeine Verwaltung , Schulwesen , So -
zlalwesen , Bau - und Wohnungswesen usw . — sie
ordnet in ihrem zweiten Hauptteil die Finanz -
Vorfälle nach bestimmten gesamtwirtschaftlich
wichtigen Arten der Einnahmen und Ausgaben .
Auf der Ausgabeseite trägt sie dem Ziel Rech -

nung , daß die persönlichen Ausgaben von den
sächlichen getrennt und unter letzteren die volles -
wirtschaftlich bedeutsamen Investitionen heraus -
geschält werden . Unter den Einnahmen arbeitet
sie die Steuern , Finanzzuweisungen und sonstige
allgemeine Deckungsmittel , sowie die Gebühren
und übrigen laufenden Einnahmen aus der Tä -
tigkeit der Verwaltung heraus .

Ein gleichzeitig vorbereitetes Schlagwort -
vVerzeichnis wird den Gemeindeverwaltun -
gen die Arbeit mit den finanzstatistischen Kenn -
ziffern wesentlich erleichtern .

Die organisatorische Vorbereitung und Durch -
kührung dieser Tagung lag in den Händen des
Referenten Lenz vom Badischen statistischen
Landesamt in Karlsruhe .

Heidelberes füngster Heimkehrer
Der jungste Heimkehrer , der in Heidelberg

eintrat , gehört dem Jahrgang 1929 an . Er geriet
im Mai 1946 im Alter von erst 16 Jahren in
sowWjetische Kriegsgefangenschaft . Vier Jahre

lang mußte er in einem russischen Kohlenberg -

Werk hürteste Arbeit verrichten . Bei diesem
jüngsten Späüthelmlkehlrer handelt es sich um den

Heimatvertriebenen Rainhold Kraus aus der
CSR . Herzlich willkommenl

Drel Fingerhnüte , ein Sdiwäümmchen undl ein Tridk
Lehrling gewannn 8000 DM durch verbotene Glückssplele — Kindesmord aufgeklürt

Eln 23jähriger Sattlerlehrling suchte und fand
Humme , denen er in Glücksspielen 6000 DM ab -
nahm . Er hatte sich auf zwei Methoden spezlali -
silert . Die eine ist unter der Bezeichnung „ Küm -
melblättchen “ “ bekannt . Die andere hat Keinen
Namen . Dafür ist sie aber interessanter . Man
braucht dazu drei Fingerhüte . ein Schwüämmcehen
und eine dicke Portion Frechheit . Man stellt die
Fingerhüte mit der Oeffnung nach oben auf und
lähht darüber , wie bei einem Kegelspiel , ein kleines
Schwümmcehen pendeln . Man mull dann nur ganz
leise an die Unterlage stoßen , um zu verhindern .
dahb sich das Schwüämmchen festsétzt . Der Lehr -
Ung machte das und erzielte damit in der Zeit von
der Wührungsreform bis zum 16. Februar dieses
Jahres einen Reingewinn von 6000 DM. Dann
gchnappte ihn die Kriminalpolizei , weil er sich in
einer hiesigen Klinik 40 DM auf betrügerische
Welse erschwindelt hatte . Als man ihm auf den
Zahn fühlte , gestand er schließlich , mit seinen
Fingerhüten in Heidelberg . Mannheim und Franke⸗
furt große flnanzielle Erfolge erzlelt zu haben .
Jetzt Wäartet er in der Untersuchungshaft auf die
Schlußabrechnung , die ihm das Gericht präüsen -
tleren wird .

Daßß man in einem Spielklub sein Glück auch
am Rande des Geschehens vertzuchen kann , wollte
ein in Walblingen wohnhafter Kaufmann beweisen .
Doch die Heldelberger Kriminalpolizei nahm ihn
test , als er Uhren verkaufen wollte , über deren
Erwerb er sich hartnäckig ausschweigt . Bel seiner
Festnahme entdeckte man 14 fabrikneue Armband -
uhren in seinen Taschen , und das berechtigte im -
merhin zu einer aufklärenden Untersuchung . — In
der vergangenen Woche berichteten wir von der
Festnahme des Lehrlings einer hlesigen Lebens -
mittelflrma , der einkkasslerte Kundengelder unter -
Schlagen hat . Bisher konnten ihm 652 Fälle mit
einer Gesamtsumme von 1204 DM nachgewiesen
werden . Damit sind die Erhebungen aber noch

Wasserstand
nneint Caub 203, Maint Steinbach 447/, Neckart Plo -

chingen 141.
Woetterberlcht

Wettervorhersage des Amtes für Wetterdtenst Karls -
ruhe , gültig bis Samstagtrün : Zum Teil stark bewölkt
und vortibergehend auch etwas Refen , Höchsttem⸗

eratur 9—14 Grad , kein Nachtfrost , müßige stidwest⸗
iche Winde .

Informatlonsdlenst
AStkatische Rünnent 19. 30 Unr PFremtere von „ La

Bohéme “ von Giacomo Puceint .
Amertkahaust 14, 16, 16, 30 Unr : Fllme „ Im Landle

der Aimara “ ( Bolivien ) . 16. 10 und 30 Uhr : „ Wetze
zur neuen Mustk “ . 6. Abend : Vorm oder Form⸗
losigkeilt , Leltungs Dr. Lobeley .

Apotheken - MWachtdtenstt Untversttäkts - Apothelce ,
Hauptstratle , und Rosenapotheke , Handschuühsheim .

Kingt Sehloßht Mordproseb Dr. Jordan . Kammer :
Die Reltse nach Marräkesch . Odeant Die Reise
nach Marrakesch . Gioriat Der Wunderreiter . Kur⸗
belt Die Nacht Rat 1000 Ausen . Kamerat Gulltvers
Reisen Apollot Der Wünderretter, . Rachleus :
Mutterlied .

—

nicht abgeschlossen . Bis gestern lagen noch 6 wel⸗
tere Anzelgen in dieser Sache vor . Wie wir dazu
erfahren , wurde der Lehrling in Frankfurt in frag -
würdiger Gesellschaft s0 gründlich erlelchtert . daſß
er bei seiner Festnahme mittellos war .

Mit flngterten Bestellscheinen nicht existieren -
der Firmen hat sich ein 21ſühriger Handelsvertre -
ter von Dortmund , der hier festgenommen wurde ,
in 31 Fällen Provisionen erschlichen . — Eine em -
pörte Mutter zeigte einen 11jührigen Schüler an ,
der ihren Sohn dazu verleitet hatte , ihr Kleider
und Schmucksachen zu entwenden . Die gestohle -
nen Sachen , die in einem Altwarengeschüft in
Geld umgesetst waren , konnten sichergestellt
werden . — 22 Heidelberger legte ein Italiener her “
ein . Er erleichterte sie um insgesamt 2637 DM. in -
dem er eine Autopanne vorspiegelte und sich dar -
aufhin Geld geben liefl . — Die Kriminglpolizei
nahm einen Autoschlosser aus Magdeburg fest . der
vor dem Heidelberser Standesamt eine Ehe ein -
Klng , obwohl er bereits verheiratet ſst .

In Zusammenarbeit der Heldelberger und der
Mannheimer Kriminalpolizei gelang nun die Auf -
klärung eines Kindsmordes , der hier
im Januar 1947 Aufsehen erregt hat . Damals wurde
am Schllerbacher Stauwehr die Leiche eines sechs
Monate alten Kindes auf dem Eis gefunden . Der
Tod war durch Verletzungen eingetreten , die der
Sturz verursacht hatte . Nun wurde die Kindsmut -
ter festgenommen . 8Sle hat gestanden, , ihren
Jungen vom Stes hinuntergeworten zu haben . Die
Frau hat sich in dem Lügennetz gefangen , das gie
um das Verschwinden des Kindes gesponnen hatte .
Sle hatte zunächst angegeben , der Junge befünde
sich bel seinem Vater in Oesterreich . 1940 hat sie
bei der Mannhelimer Kripo elne Vermißiten⸗
meldung aufgegeben . Diese Widersprüche lieſben
einen Lusammenhang mit dem toten Kind ver⸗
muten , das hier aufgefunden worden ist . Die Frau ,
eine Mannhelmerin , sleht ihrer Aburtellung ent⸗
ſegen .

Amerika - Siudlenreise
Zwel Monate in den Staaten —

Die amerikanische Hohe Kommisston führt ein

Studtenprogramm fkfür Mächtlingsbeamte ,
Flüchtlingsvertreter und andere in der PFlüchtlings⸗
urbelt tätige Personen durch , um diesen eine Mög -
Uchkelt zu geben , Urtahrungen kür ihre Tütigleelt
Wührend einer Viermonatigen Studten - ⸗
r616e durch die Vereintisten Staaten
zu gammeln . Die Tellnehmer an der Studtenreise
werden moderne amerikanische Methoden der
Hodenverbesserung . Industrlalisterung , Wissen⸗
gchaftliche Bodenkultur , Reglerungsarbeltsprogram - ⸗
me , sostale Planung , Gemeindeorgantsatlon und
Minderheltsmttarbeit am Gemelndelsben atudteren .
Sie werden Gedanken mit Amertkanerr aus allen
gchlchten austauschen können und ihre oltzenen
Heobachtungen über den „ Achmelstlegel der Na⸗
tlonen “ sammeln kännen .

Zwel ausgewühlte Gruppen werden Bremerhaven
im Mat und Junt verlassen . Alle Tellnehmer Wer⸗

dagegen , daß solche Dinge Über die Köpfe der

Eltern und der Lehrer hinwes gemacht werden
und entrollte dann ein erschütterndes Bild der

schulischen Situation . Die Volksschule habe
sich von den Folgen der Krlegs - und Nachkriegs -
zelt noch nicht erholen Kkönnen . Den jetzigen
Oberklassen fehle das Fundament . In diesen
Klassen müsse das Lesen , das Schreiben , das
Rechtschreiben und das Einmaleins nachgeholt

werden . Die Schüler der siebten und achten

Klassen hätten den Bildungsstand der fünften
und sechsten Klasse .

Hauptlehrer Langenbach zählte die Gründe

dafür auf : Einziehung der meisten Lehrer zur
Wehrmacht , Dienstentlassungen nach 1945 , Be -

schrüänkung der Schulräume , jahrelanger Man -

gel an Lernmitteln und Lehrmaterial . Die Lehr -
mittelsammlung der Landhausschule , das führte
er als Beispiel an , seien gestohlen oder geplün -
dert worden . Seit 1949 beginne man mit dem
Wiederaufbau dieses Materials , „ Was aber kann
angeschaftt werden , wenn für zwel Schulabtei -

lungen im Jahr nur 340 DM für Beschaffung
von Lehrmitteln zur Verfügung stehen ? “

Der Redner befaßte sich auch mit den häus -

Itehen Verhältnissen , die der Schule entgegen -
gearbeitet haben : der Vater im Krieg , vielleicht
vermißt , gefallen . Die Mütter abgehetzt , die
Wohnungsverhältnisse miserabel . Das Elend der

Flüchtlingskinder . „ Noch nie “ , so rief er in den
Saal , „ war die Schule vor eine s0 schWere
Aufgabe gestellt . “

Auch die körperliche Entwicklung der
Kinder sei noch s0o, daß eine verfrühte Entlas -

sung aus der Schule nicht gerechtfertigt seli . Dle

Meinung des Landtagsausschusses , daß die Be -
rufsschulen durch eine Stundenplanerwel -
terung das Versäumte aufholen sollen , sei ab -

wegig . Dazu seien sie nicht in der Lage . Und
Überdies dürte am Anfang einer Schulreform
nicht ein Abbau stehen . Die Leistung der Volks -
schulen müßten im Gegenteil gehoben werden ,
um den Kindern das nötige Rüstzeug für einen
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immer schwerer werdenden Lebenskampf zu

geben .
In einer außerordentlich bewegten Diskussion

unterstrichen zunächst die Sprecher beider Kon -
fesslonen die Ausführungen des Referenten . „ So

wie es gedacht ist “, sagte Stadtpfarrer Fue hs ,

„ kann ſceine gute Frucht wachsen , dafür aber

umso mehr Früchtchen “ .
Eine ganze Reihe von Diskussionsrednern , dar -

unter auch Landtagsabgeordnete , stimmten den

Austführungen zu .
In Abwägung der schulischen wie der wirt⸗

schaftlichen Verhältnisse kam sodann eine Re⸗

gsolutfion an den Landtag zustande , die von

den Versammelten einstimmig angenommen

worden ist . Danach sind die in der Landhaus -
schule zusammengekommenen Eltern einhellig
der Meinung , daß eine Vorverlegung des Schul -

jahrschlusses auf Ostern für eine spätere Zeit

richtig sei . Sie dürfe jedoch nicht jetzt schon

stattfinden . Der Schule müsse Zeit gegeben wWer-

den , das Versäumte nachzuholen . Aus diesem

Grund wurde gefordert , die beabsichtigte Vor -

verlegung keinesfalls vor 1952 in Kraft treten

zu lassen .
In einer erneut aufflammenden Diskussion , die

zeitweise sehr lebhaft wurde , legten Väter und
Mütter dagegen Verwahrung ein , daß für

unsere Schulen viel zu wenig Lehrer zur

Verfügung stehen . Die Krankheit eines Klassen -

lehrers führe dazu , daß für die ihm anver -

trauten Kinder der Unterricht einfach ausfalle .

Es wurde darüber hinaus dagegen protestiert ,
daß fähige Lehrer , „ weil sie als Beamte in der

Parte sein mußten “ , beschäftigungslos auf der
Straße herumlaufen oder berufsfremd eingesetzt

sind , wogegen verschiedentlich „ Halblehrer “ an

imrer Stelle stehen . Aus der Versammlung her -

aus wurden Beispiele genannt , die einem deut -

Uch machten , daß hier ein Problem einer ver -

stündigen Lösung zugeführt werden mu .
Rektor Brünner fing den Antrag auf eine

Resolution in dieser Richtung mit dem Ver -
sprechen ab , diese Angelegenheit bei der städti⸗
gchen Schulverwaltung deutlich zu vertreten .

Siarker,Lulidruck “ aus Heidelberg - Piafiengrund
Besuch bei Grau - Bremse — Ein leben diges Werk bodenstäündiger Industrie

GRAURREMSE — HEIDELRBERG ist ein Begriff
in der Bremsen - und Fahrzeusindustrie . Rund
250 Arbelter und Angestellte sorgen und mühen
dich in den Pfaffengrunder Betriebsgebäuden , die -
sen Prüzissſonserzeugnissen aus Heldelbers das
Höchstmaß an Leistung und die technische Voll -
endung azu tzeben , die Uberzeugen . An die 250 Ton -
nen Stahl , zwel bis drei Tonnen Leichtmetall und
tausende von Bunamanschetten und Dichtungen
von Freudenberg , Weinheim , werden monatlich in
der Siemensstralle verarbeitet . Eine Menge also ,
die etwa einem Güterzug von zwanzis Wasgons
entspricht .

Gestern hatte das Werle zu einem Besichtigungs -
rundgang eingeladen , um Vertretern der Stadlt -
verwaltung , der Gewerkschaten , der Presse , des
Handels und des Verkehrs zu zeigen , wie ein mo -
derner Industriebetrieb arbeitet .

Daß das Heldelberger Unternehmen in einem
Konkurrenzkampt steht , der ihn ständig zu neuen
Leistungen zwingt , wird klar , wenn man daran
denket , dab allein in dem südwestdeutschen Raum
Vler namhafte Werlte Bremsen produzieren : Knorr -
Mannheim , Bosch - Stuttgart , Tewes - Darmstadt und
Graubremse - Heidelberg . Als fünfter Spezalist bie -
tet aus Hannover noch Westinghouse seine Pro -
duktion an . Fünt Betriebe also , die sich einen
Namen schufen .

Daher war es verständlich , wenn in den gestri -
gen Gesprüchen zwischen den Güsten und der
Werksleitung ( Technischer Leiter : Friedrich
Se hnei d er . kaufmünnischer Leiter : Walter
Trinks und Betriebsrats - Vorsitzender : Paul
Haldle ) immer wieder die Frage nach dem
Wohl und Wehe des Betriebes gestellt wurde ;
denn mit einem Jahresumsatz von durchschnittlich
zwel Millionen Mark und einem Stundenlohn von
1. 06 Marle im Werkdurchschnitt ist dieser Betrieb
fur Heldelberg elne bechutende wirtschaftliche
Kraft . Daher sah auch Beigeordneter N Ü heer
als Vertreter der Stadtverwaltung in dem Unter -
nehmen einen Betrieb , auf den Heidelberg stolz
seln kann . Durch die Stichworte : Bahnhofsneubau ,
Brückenbau und Kulturbelange verwies der Lei -
ter des Dezernats III auf die großen Aufgaben ,
denen Heldelberg gegenübersteht und erinnerte
daran , dan solche Anstrengungen flnanziell nur
möglich sind , wenn man sich weitgehend auf eine
gesunde , leistungsstarke , bodenständige Wirtschaft

— kann . Eine Süule ist dabeli dieses Bremsen -
Werk .

Von Seiten der Gewerkschaft . Industriegruppe
Metall , betonten die Herren Jüger und Wes -
männ , wie sehr auch ihnen darum zu tun ist ,
den Menschen , die in diesem Werk ihr Brot fln -
den , den Arbeltsplatz zu erhalten . Ste sprachen
dabel auch von den Hoffnungen der Gewerkeschatf -
ten aut den Ausbau einer existenzschaflenden
Heldelberger Industrie , die in der Lage sel , die
Masse der Arbeltslosen Heldelbergs abzusauten .

Wenn auch die leitenden Herren des Werkes
keinen Hehl aus den Sorgen machten , die auch
nle bewegen , lag in ihren Worten doch jener ge -
gunde Optimismus , der sich auf die Ueberzeufung

lür Flüchilingsbeamle
Antragsformulare im Rathaus

den frete Reförderung und ein Tagegeld erhalten .
Obwohl in erster Linte Flüchtlinge und Heimat⸗
Vortriebene für dieses Programm in Frage kommen ,
aind Altbürger , die alkktives Interesse an der Flücht -
Ungsarbeit bekundet haben , von der Bewerbungz
nicht ausgeschlossen .

Antragsftormularée sind beim U8s Re⸗
dent Officer , Heldelberg , Rathaus , 2. 20,
zu erhalten . Rewerber sollen nach Möglichkelt
nicht Üülter als 60 Jahre sein . Sle miiasen praktische
Ertahrungen in der PFlüchtlingsarbeit nachwelsen .
Derartige Erfahrungen Können als Angestellter in
der Flüchtlingsverwaltuntz , in der Tätigkelt kür
Flüchtlingsverbünde und Körperschatten oder in
der Ausübung eines öfkentlichen Amtes durch einen
Flüchtling oder Heimatvertrliebenen erworben wor⸗
den sein . Die Rewerber müssen aullerdem in der
Lage sein , EUnglisch zu lesen und zu verstehen .

des eigenen Könnens gründet . Der Betrieb arbeitet

zur Zeit vierzig Stunden in der Woche . Er hat

noch einen kurztristigen , größeren Auftrag abzu -
wWickeln und slaubt sicher , daß er weitere Grobß -

aufträge verbuchen kann .

Es spricht für den FErfols der Anstrengungen bei

Graubremse , wenn man hört , daß der Vorkriegs -
Preis inzwischen wieder erreicht worden ist . Trota

erhöhter Materialkosten wurde durch rationellere

Fertigung es möglich gemacht . — und das ohne

es auf die Schultern der Arbelterschaft abzu -

wWüälzen,
Ein weitgespanntes Netz an Bremsendiensten —

in rund 250 Orten Deutschlands — sglht Tausenden

von Fahrern , die mit Grauluftdruckbremse oder
Auflaufbremse tüglich zu tun haben , das Gefühl der

Sicherheit .
Interessant dabei ist , daß sich die Männer vom

Pfaflengrund jführlich aus allen Gegenden Deutsch -
lands Gäste nach Heidelberg einladen , die dann

in vier Tagen theoretisch und praktisch die Er -

tahrungen mit der Graubremse demonstrlert be -

kommen . Sleben bis acht Kurse bei jedesmal 26
bis 30 Tellnehmern führt so das Werk durch , dazu
kommen noch fünt Sonderkurse für ſedesmal 30

bis 40 Kraftfanrer der Post und der Bundesbahn .
Schon diese wenigen Zahlen zeigen , wie sehr

Arbeit und Leistung des Werkes mit dem Leben
und dem Namen der Stadt Heidelberg und sei -

nem Stadtteil Pfaflengrund bVerbunden ist .

Stadfnoflzen
Fasching — ohne Pfandhaus

Der rege Heldelberger Fasching hat sich nicht .
wie man hätte erwarten können , auf den Ge -

schüftsgang des Städtischen Leihamtes ausge -
Wirkt . Das Amt war vom 16. 2. bis 21. 2. wegen
interner Arbeiten geschlossen und in der ersten

Hüälfte des Faschingsmonats war von einem An -

steigen des Umsatzes nichts zu spüren . Es wurden

wWie gewöhnlich im Laufe des Tages etwa 60 —90

Pfünder angenommen , ausgelöst oder Verlängert .

Alarm vertrieb Einbrecher

Gestern gegen 2. 15 Uhr früh wurde das Notruf -

kommando vom Albert - Ueberle - Weg aus alarmiert .
Die Hausbewohner hatten einen Einbrecher be -

merkt , der sich durch Eindrücken einer Scheibe

Zugang ins Haus verschafft hatte , Beim Eintreflen

der Polizet war der Einbrecher , der oflenbar Lunte

gerochen hatte , verschwunden .

Neue 50 - Pfennig - Stücke sind da . Mit der Ausgabe
der neuen 50 - Pfennig - Stücke wurde . wie die Lan -
deszentralbank mitteilte , jetzt begonnen .

Generalmusikdirektor Bernhard Conzs wurde als

Gastdirigent für die Aufführung der „ Walküre “
am Sonntag , 5. März , im National - Theater Mann -
heim verpflichtet .

gebastlan Hauser , der in der heutigen Premters
von Puceinis „ La Bohèeme “ die Partie des Rudolf

singt , ist von Generalintendant Tlietjen als 1. lIyri -
scher und 1. jugendl . Tenor für die kommende

Spielzeit an die Städtische Oper Be luin ver - ⸗
Pflichtet Wworden .

Die Hotel - und Restaurantangehörigen , für die
die Fuasclungszeit viel Arbeit und Anstrengungen
mit sich brachte , haben eine Sondergenehmigung .
auch nach der Faschingszeit sich an einem närri⸗
schen Abend zu entspannen . Einen grollen Fa⸗
Schingsball unter Mitwirkung namhafter Künstler
von Bühne und Funk véranstaltet heute abend der
Internatlonale Genfer Verband der Hotel - und Re -
staurantangehörigen im „ Schwarzen Schift “ .

In der Scheffel - Stube gilbt im Monat März Frich

Trapp . eine „ Kanone der Unterhaltungskunst “
von internationalem Ruf , sein erstes Gastspiel auf
geiner Deutschland - Tournes .

Der Vortrag von Prof . Dr . C. Heymans von der
Unlversttät Gent Über „ Chemoreseptoren und At⸗
mung “ fündet am nächsten Dlenstag . 16. 15 Uhr . in
der Aula der Alten Untversttät statt . Der belglsche
Nobelprelstrüger spricht belcanntlich auf Einladuns
der Medtzinischen Fakultät , des Naturhistortsch⸗
Medtzinischen Vereins und der Chemischen Gesell -
Schaft Heidelberg .
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Amtss ' adt Wieslodt

Faschinzs - Künstler - Feler in der Hellanstalt
Wiesloch

Wiesloch , Fröhliche Festgestaltung gehört zur
Hellbehandlung einer modernen Heil - und Pflege -
unstalt . Darum ließ auch die Heilanstalt Wies -
loch am Rosenmontag echte Karnevalsfreude Ein -
zug halten . Nach einem Festzug und einer hei -
teren Stunde im Festsaal , die die Pfleglinge mit
dankenswerter Unterstützung der Stadtkapelle

Wiesloch unter Leitung von Ludwig Grät im
Wesentlichen selbst bestritten , setzte sich das
Festprogramm fort mit einem bunten Nachmit -
tag , den Künstler des Heidelberger Stadttheaters
ehrenamtlich den Kranken zum Geschenk mach -
ten . Es trugen Käthe Moltz die „ Blumen
aus Nizza “ , eine Arie aus dem Wildschütz , Wal -
ter Kocks das Lied „ Am Rhein “ und die Fal -
staff - Arie „ Als Büblein klein “ , beide zusammen
das Wildschützduett in ebenso launiger wie voll -
endeter Weise vor . Friedel Schön ' s schmis -
sige Chansons zündeten wie immer . Das reizende
Tanzduett Ruth Zöfelt und Charlotte
Heyse tanzte einen schwungvollen Wiener Wal -
zer und hatte großen Erfolg mit einem urkomi -
schen Grotesktanz . Kapellmeister Johannes
Zimmermann war allen ein vorzüglicher Be -
gleiter am Flügel . Hans Funkenflug ' s
Konference sorgte für Stimmung . Die Krankten
Waren das immer wieder begeistert applaudie -
rende Publilcum . Der Leiter der Anstalt dankte
im Namen aller den Künstlern aufs herzlichste .

„ Das fröhliche Kleeblatt “ sang und muslalerte in
Wiesloch

Wlesloch . Der ungünstige Zeltpunkt , mitten in der
Faschingszeit , ließ befürchten, daß der Konzert -
abend der blinden Künstler wenig Aussicht auf
gzuten Besuch hätte . Um so mehr waren wir an -
genehm überrascht , einen vollbesetzten Saal in der
Festhalle in Wiesloch vorzufinden . Dies zeigtè daß
die Bevölkerung der Amtsstadt Wiesloch kultu -
rellen Veranstaltungen großes Interesse entgegen -
bringt . Die vielen Besucher sollten auch nicht ent -
täuscht werden . „ Das fröhliche Kleeblatt “ mit Hilde
Moser , Operettensängerin , Willi Breuer Kla -
vier und Dr . Hans Ebbecke mit seiner Laute
brachten einen bunten Strauß schöner vnd lustiger
Melodien , der bald alle begelsterte und innerlich
mitgehen ließ . Mit Hilde Moser stellte sich eine
charmante Süngerin vor , die mit ihrer hellen und
klaren Sopranstimme warm und temparamentvoll
bekannte Operettenlieder sowie beliebte Schlager -
lieder sang . Sie wurde mit viel Beifall bedacht , Als
musikalischer Humorist mit feinem Witz erwies
sich „ der blinde Troubadour “ Dr . Hans Ebbecke .
Wünrend das Publikum beim Vortrag der Volks -
und Wanderlieder aufmerksam folgte , ging es bel
den Mundart - und Scherzliedern , die der singende
Humorist in Wort und Ton Köstlich interpretlerte ,
betzeistert mit . Am besten geflelen seine Lleder , in
denen er die Pfälzer , die Schwaben , die Oester -
reicher , die Berliner , die Sachsen usw . geschickt
und reizvoll charakteristerte , Bedauerlich war , daß
durch die ungünstige Beleuchtung — der Saal war
noch auf Maskenbälle geschaltet — die Mimile des
„ Süngers zur Laute “ verloren ging . Am Klavier
improvisierte zwischendurch Willi Breuer , der auch
der Süängerin ein guter Begleiter war . L . 5

Wir gratulteren
Hirschhorn . Am heutigen Freitag feiert seinen

76. Geburtstag Peter Karl Beld eymann , Haupt -
straße 142, und ihren 73. Geburtstag Frau Frieda
Busch , Schloßberg 195. Seinen 77. Geburts ' ag
felert am Samstag (28. Februar ) Franz Weis ,
Hainbrunnerstraſſe 222, sowie Therese Wenzel ,
Hainbrunnerstraße 214, die ihren 75. Geburts ' ag
begeht . WI -

Neckarsteinach . Frau Marla Grams geb .
Beckenbach , Witwe des Malermeisters Jakob
Grams , Hirtweg , felert heute ihren 70. Geburtstag .

St . Leon . Am 20. d. M. felerte Herr Hermann
Zang seinen 71. Geburtstag . Fr . Anna Steger
begeht am 28 ihren 79. Geburtstag . Den Jubilaren
die herzlichsten Glückwünschel

Mönchzell . Die Fheleute Johann Georg Schmütt
und Johanna geb . Dörtzbach , Hauptstraſle 46, be -
gehen am heutigen Freitag das seltene Fest der
goldenen Hochzeit . Die beiden Jubilare stehen im
77. bzw . 76. Lebensfahr , sind geistig und körperlich
noch sehr rüüstig und können diesen Tag im Kreise
hrer 3 Kinder , 9 Enkelkinder und 6 Urenkcel feiern .
Wir gratulierenl

Eberbach . Wir kfreuen uns , Herrn Matthlas
Haschka , Zwingerstraße 10, zu seinem 62. Ge -
burtstag gratulleren zu können . elKk -

LADKnEIS HEIDETRERC UMD WIGERUNG

Machriùilen aus der engeren Heimal
Nachmisslon in Tairnbach

Talrnbach . Von Freitag bis Sonntagabend hielt
Pater Barton ein Nachmission ab , nachdem er
um vergangenen Jahre für die Katholiken in
dlesem Orte — ausschliehlich Flüchtlinge — eine
Missionswoche abgehalten hatte . Pater Barton
—selber ein Heimatloser — wandte sich in eini -
gen Predigten an die Kinder , die Jugendlichen
und die Erwachsenen und gab ihnen in seiner
keinen Art Kraft , Licht und Trost für das
schwere Los , das diese Heimatvertriebenen tra -
gen . Wie im vergangenen Jahre so war auch in
dlesen wenigen Tagen eine rege Anteilnahme zu

verzeichnen . 1 —

Wahl von Forstbeiräten

Hirschhorn . Für die in Kürze durchzuführen -
den Wahlen der Forstbeiräte können für den
Bezirlé des Forstamtes Hirschhorn bis zum 4,
März Wahlvorschläge bei dem Bürgermeister in
Hirschhorn eingereicht werden . Der Aufgaben -
bereich der Forsträte erstreckt sich auf die Ver -
tretung der eigenen sowie die Interessen ande -
rer Besitzer von Privatwald gegenüber den Forst -
Amtern . Der Verband der Besitzer Nicht - Staats -
waldungen im Lande Hessen e. V. hat als Kan -
didaten aufgestellt : Bürgermeister ZiIipp ,
Hirschhorn , Bürgermeister Schwinn , Rothen -
berg , und H. Layer , Langenthal . Weitere
Wahlvorschläge können eingereicht werden . - wl -

Das Feuerrad in Heddesbach

Auch in diesem Jahre rollte wieder das Feuer -
rad in Heddesbach am Abend des Fastnacht -
dienstag über die Acker am Berghang . Fackel -
schwingende Kinder zogen mit Gesang bergauf
und bergab und die Brände der großen Reisig -
haufen , des rollenden Rades und der Fackeln
splegelten sich im still dahinfließenden Ulfen -
bach , der solches Treiben aus vorchristlicher
Zeit schon Jahrhunderte hindurch mit seinem

Rauschen begleitet hat . Von den benachbarten

Berghöhen bei Langenthal und Schönmattenwaag
leuchteten ebenfalls die Fastnachtsbrände in die
Nacht , Mit zwei Omnibussen war der Odenwald -
klub von Heidelberg gelcommen , um dieses

Schauspiel mitanzusehen . Danach fand in beiden
Gasthäüusern „ Krone “ und „ Lamm “ fröhliches
Zusammensein mit Tanz statt . Aber in den am
alten Brauch festhaltenden Bauernhäusern aß
man das eigenartige Fastnachtsessen : Räucher -
fleisch in Apfel - und Birnenschnitzen gekocht
und Fastnachtskuchle dazu . Und heimlich schlich
slch hier und da einer in den Stall , um Asche zu
streuen und damit Unglück zu bannen . D. O.

Frecher Einbruchsdlebstahl

Neckargemünd . Am Dienstag gegen 19 . 15 Uhr
wurde die Schaufensterscheibe des Foto - Ge -
schäftes Fritz Stetzelberger eingeschlagen
und von der Auslage füntf wertvolle Fotoappa -
rate entwendet . In enger Zusammenarbeit mit
der Kriminalpolizei und Stadtpolizei Heidelberg
konnten die Apparate noch in der gleichen
Nacht sichergestellt werden .

Taneblatt

Schwerer Verkehrsunfall in Nedcargemlind
Neckargemünd . Bel einem Verkehrsunfall in

Neckargemünd - Klleingemünd , gestern Mittag um

14 . 15 Uhr auf der Neckarsteinacher Straſle . vor

dem Haus Nr . 40, kam ein 50jähriger Arbeiter

aus Heidelberg ums Leben . Der Mann lief vor

einen Lastzug mit Anhüänger , der von Neckar -

steinach in Richtung Heidelberg fuhr . Der Fah -

rer des Lastzuges bremste , der Mann wurde je -
doch ungefähr 10 m mitgeschleift . Durch das

scharfe Bremsen stellte sich der Lastwagen

quer zur Fahrtrichtung und versperrte so die

Neckarsteinacher Stralle in der ganzen Breite .
Ein sofort herbeigerufener Arzt konnte nur

noch den Tod des Verunglückten feststellen .
Nach den Angaben des Lastwagenfahrers hat

sich der Mann vor den Lastzug geworfen . Die

Bremsspur des Wagens war über 25 m lang .

Die Landespolizei vom Polizeiposten Neckar -

gemünd und der Erkennungsdienst Heidelberg
führten die Ermittlungen . Die Reichsstraße 37

war knapp zwei Stunden lang blockiert , so daß

sich die Fahrzeuge in beiden Richtungen in der

Lünge von mehreren Kilometern aufstau “ en .

Erst um 16 . 05 konnte der Verkehr auf der

Relchsstrasße wieder freigegeben werden .

Es gehlt um die Sdiüilerspeisung
Die Weiterführung hüngt von freiwill igen Spenden ab — Ein ernstes Wort

Es ist jetzt etwa 3 Jahre her , seit wir die

„ Schülerspeisung “ haben . Aber schon werden da
und dort Stimmen laut , die eine Beendigung die -

ses Hilfswerkes wünschen . Deshalb lohnt es sich

wohl , wieder einmal Über Zweck und Ziel dieser
Hllfsaletion nachzudenken .

Um der gewaltigen Not , die nach dem verlore -

nen Krieg unsere qugend bedrohte , um der stän -

dig wachsenden Tuberlkkulosegefahr zu begegnen ,
riet der vormalige Prüsident Hoover alle men -
schenfreundlichen Amerikaner zur Stiftung von

80 Vielen hochwertigen Lebensmitteln auf , daß

Eberbacher Stadinottzen

„ Wer soll das bezahlen . . . “

Noch klingt die Melodie des Faschingsschla -

gers in den Ohren . Wenn die komisch - verzweifelte

Frage des Kehrreims im unbeschwerten Karne -
val zu splendidem Galgenhumor reizte , so be -

sitzt sle jetzt , nach dem ernüchternden Ascher -

mittwoch eine gewisse bohrende Eindringlich -
keit . Und mancher Fberbacher ist wohl zu der

leicht verkaterten Erkenntnis gekommen , daß
die beste Laune es fertigbringt , einen schmäch -
tigen Geldbeutel noch mehr abmagern zu lassen .
Auch Prinz Karnevals Versprechen bei seinem

Reglerungsantritt , den Stadtsäckel zu füllen , war
leider bloh ein rosiger Witz .

Für alle Nachfaschingsmelancholilcer gibt es
einen guten Rat : sich ebenso mit schöner Ge -
lassenheit zu wappnen wie unsere Stadt Eber -
bach . Ihr machte schon , als sie noch eine ganz
junge Reichsstadt war , der leere Geldsack bös

zu schaffen , Und groteskerweise war es nicht
einmal ihr eigener , sondern der des Königs Adolf

von Nassau . Diesen hohen Herrn plagte der

Mangel an Finanzen — trotz seiner Krone — 80
sehr an allen Ecken , daß er nicht einmal dlie
Kosten für seine Krönungsfeler hatte aufbringen
können . Da verfiel er eines Tages , im Dezember

1297 , aut den Gedanken , Eberbach ( zusammen
mit Reichenstein und Neckargemünd ) an seinen

Oheim , Graf Eberhard von Katzenellenbogen für
1000 Silberlinge zu verpfänden . Der reiche
Onkel verkaufte den Pfandbrief weiter , Einmal

hatten ihn die Weinsberger . 1330 kauften ihn
schlieplich die Pfalzgrafen Rudolf und Ruprecht .
Die hütten Eberbach am liebsten stillschweigend
ihrem alten Familienerbe einverleibt , so gut ge -
tlel ihnen das Stäüdtchen . Sie traten auch immer
mehr wie richtige Besitzer auf . Nicht nur , daß

sle die Höhe der Steuer willkürlich festsetzten ,
sle kannten auch schon die Talctile der behörd -
lichen Sparmaßnahmengund bauten kurzenhand
zwel von den herlcömmlichen Bürgermeistern ab .
Das kränkte die Eberbacher ; denn sie hatten
mre Reichstfreiheiten nie vergessen und hörten

Passen sidi Gräser dem Klima an ?

Verbesserung von Weiden aufwissenschaftlicher Grundlage

Eine der wichtigsten Aufgaben des amerika -
nischen Bodenerhaltungsdienstes besteht in der

laukenden Untersuchung von Gräsern . Die bisher

Vvorliegenden Resultate haben grundlegende Er -
kenntnisse Uber die Möglichkeiten zur Vermeh -

rung der Futtererträge und zur Festigung des

Bodens gellefert .

Als ein Beisplel aus dlesem Bereich wissen -

schaftlicher Forschung kührt das U8 - Landwirt -

schaftsministerium Experimente müit blauem

Grammagras an , bei denen die Fühiglteit der

Pflanze , sich mit der Zeilt dem Klima und den

sonstigen Wachstumsbedingungen einer bestimm -

ten Gegend anzupassen , deutlich in Erscheluung
trat .

Blaues Grammagras ist eine wertvolle Pflan -

zenart , die Horste ausbildet und in den weiten
Ebenen des amerikanischen Westens heimisch ſst ,
Wo sle unter 830 verschledenen klimatichen Be⸗

dingungen , wie sie zwischen Kanada und Mexiko

gegeben sind , gedellie , Außerdem kommt sle in

einem breiten Gürtel zu beiden Seiten des ame -
rikanischen Felsengebirges vor . Auf einer Ver -
suchsstatlon des Bodenerhaltungsdienstes wur -
den Samen von Grammagras , die aus dem nörd -

Uehen , dem mittleren und dem südlichen Wachs -
tumsbereich stammten , nebeneinander ange⸗
Pflanzt . Es stellte sich heraus , daß die aus den

gleich aussehenden Samen hervorgegangenen
Grüser verschieden Wwuchsen . qede entwiekelte
slch 80, wie es den Beedingungen der Gegend

entsprach , aus der die betreflende Pflanze

Stamunte .

Ahnlich wäar es mit einem anderen Gras , der

welchen Trespe , Während aus Rubland stam -

mende Samen im heiſßen Sommer südlicher Ge -

genden nicht austrieben , war dles bei den Samen

ungarlscher Herkunft der Fall . Weiter nördlich

kand jedoch die russische Pflanze ein Klima vor ,
das den Verhältnissen ihrer Heimat eher ent -

sprach , und erwies sich als ebenso geeignet wie
dle ungariche Trespe .

Im allgemelnen wird man die Verbesserung
von Weiden dann am chesten erreichen , wenn

man bel der Aussaat Samen verwendet , die aus

der Umgebung stammen . Die von Farmern und
Viehzüchtern in den letzten Jahren geschaftenen
Organisationen für Bodenerhaltung haben in die -
ser Hinsicht nützliche Arbeit gelelstet , indem sle
die Einbringung von Samen brauchbarer Gräser
und ihre Abgabe an Iuteressenten in benach⸗
barten Gebleten , in denen die Anpflanzung Aus -
sicht auf Ertfolg hat , fördern .

Sinshelm . In der Nacht vom Dlenstag aufk
Mittwoch lief am Ortseingang von Steinskurt

ein 22jähriger Mann im angetrunkenen Zustand

in einen fahrenden PKW . FEr wurde zu Boden
leschleudert . Mit einem Schädelbruch wurde

er in die Chriurgische Klinke in Heldelberg ein -
gellefert . Seine Verletzungen werden als le -
bensgefährlich angeschen .

Ainshelm , 1000 DM entwendete der Dieb , der
in die Wirtschaft „ Badischer Hotf “ in Helmhof
in der Nacht vom Samstag aut Sonntag ein⸗

stleg . Der Täter entkam unerkannt . Polizelliche
Ermittlungen Wurden umgehend aufgenommen ,

dus anckenen TanckboghHen

nicht auf , eine Wiederauslösung durch das Relch

zu erhoffen . Auch das Reich gedachte lange Zeit

seines einstigen Besitzes und bestätigte noch in

Lehenbriefen des 15. und 16. Jahrhunderts Eber -

bachs ehemalige , leider nur paplerene Freiheiten .

Die Stadtverwaltung veranstaltet heute um

20 Uhr im Volkstheater wieder einen ihrer ö6f-

tentlichen Aussprache - Abende Die Themen :

„ Otkentliche Sicherheit und Verkkehr “ und „ Die
Stadtwerlce “ stehen diesmal zur Diskussion . Dies
sind Themen von so unmittelbarem Interesse
kür jeden von uns , daß wohl nicht mit Unrecht
eine rege Tellnahme der Bevölkerung erwartet
Werden dart . - elc -

Der Vortrag „ Naturwissenschaften und Rell -

glon “ von Studienrat Walch vor dem Evang .
Münnerverein findet nicht wie ursprünglich an -

gekündigt am Freitag , 24 . Februar , sondern erst
amm Freitag , dem 3. Mära , statt . - elc -

damit jedem deutschen Kinde eine nahrhafte

Zusatzmahlzeit gegeben werden könne , um 80

die aus Krlegszeiten stammende Unterernährung
und damit die stäündig wachsende Tuberkulose zu

bekümpfen . Der schöne Plan wurde Wirklichkeit ,
die günstigen Ergebnisse können heute mit Danle

und Genugtuung vermerkt werden . Doch sind ,
namentlich in Industrie - Gemeinden des Land -
kreises Heidelberg , noch recht viele Kinder , die

tub . gefährdet oder gar erkrankt sind . Und diesen
Kinder die Wohltat einer ausreichenden Ernäh -

rung jetzt zu entziehen , geht doch nicht an ! Es

scheint vielmehr Pflicht jedes Einsichtigen zu

sein , jetzt erst recht durch die früher , sogar
schriftlichl , zugesagte Spende die „ Hoover - Spei -
sung “ weiter zu unterstützen . Man sollte sich
nicht etwa auf den egoistischen Standpunkt stel -

len , zu sagen : Ich muß ja nicht zahlen , sondern
ich kann , — wenn ich will ! Auch wenn das

eigene Kind die Krisis überwunden hat und der

Schulspeisung nicht mehr bedarf , könnte es dureh

weitere , wirklich freiwillige Spenden ermöglicht

werden , anderen Kindern bedürftiger Eltern die
Segnung der Speisung zu erhalten . Es ist auch
noch eine betrüchtliche Summe aufzubringen , bis
die geschenkten Lebensmittel von Bremerhaven
aus ihren Bestimmunssort erreichen und bis

unsere Kinder ihre nahrhafte Suppe im Töpf -
chen oder ihr Schokolädchen in der Hand haben .

Es ist aber sicher der innigste Wunsch aller

Eltern , daß es uns recht bald in finanzieller Hin -
sicht so gut gehen möge , daſß ) wir unseren Kin -
dern alles Nötige an Nahrung und Kleidung sel -

ber beschaffen können , und daß auch bald der
Gesundheltsstand unserer Jugend ein derantiger
sein möge , daß die „ Schulspeisung “ beendet wer⸗
den kann . d·

Seſiont die Oeiden - hàtgeſi eul
Schon seit einigen Wochen singen die kleinen

Melsen ihr rührend - tröstliches Tauliedchen :
auch die Schwarzamsel konnte ich bereits am
Sonntag Sexagesima in der eulenbraunen Däm -
merung des weichen Februarabends bel den
inbrünstig - schluchzenden Strophen thres ver -
zückten Hymnus belauschen , und wenn in die -
sen unholden Schauernüchten voll quellender
Unrast die dünnen Gespensterwolken UÜber den
blassen Februarmond rastlos nach Norden wan -
dern , heult der Kauz vom Schloßberg liebes -
selig sein eintöniges Balzlied : der Vorfrühling
ist nicht mehr fern , und auch gelegentliche
Schneeböen und Kaltlufteinbrüche können die
Natur nicht länger daran hindern , sich für den
nahenden Einzug des Lenzes bräutlich zu
schmücken . — Unter dem ersten Vortfrühlings -
schmuck , den Wald und Flur jetzt bald an -
legen werden , erregen vor allem die retzenden
Blütenkätzchen der Weiden unsere Bewunde -
rung , und diese verleiten uns immer wieder ,
elnen möglichst umfangreichen Strauſ der blü -
tentragenden Zweige abzubrechen und mit
nach Hause zu nehmen .

Aber welch erbärmliches Bild bletet nachher
golch ein Weidenbusch , besonders wenn meh⸗
rere Spazilergänger ihn geplündert habenl Trau -
rig ragen die Zweige mit den abgebrochenen
und abgedrehten Spitzen , an denen oft auch
noch Streiten von Rinde und Bast wüst herab⸗
hüngen , anklagend in die Luft , und das , Was

kurz vorher noch ein wundervoller Schmucle
der Natur , ein Born der Freude und Erbauung
für alle War , ist nun zu einem häßlichen Riſl
in ihrem Schmuclckleide , zu einem Schandflecle
und Gegenstande des Aergernisses geworden ;
und die emsige Bienenschar , für die im Vor⸗
trühling die Blütenkätzchen die ergieblgsten
Fundgruben für die Einheimsung des süßen
Blütenstaubes sind , finden ihr Arbeitsfeld ver -
nichtet vor . — 80o besttzen die Weidenkätzchen
also nicht nur einen ideellen , sondern auch

einen gewissen wirtschaftlichen Wert , der be -
sonders jetzt , wo man die Bedeutung des Blü -

Zunsenhausen . Ein gehelmmisvoller Räuber

gucht 2. Zt . unsere Hasenställe heim . Es scheint

ausnahmswelse mal kein böser Mensch zu sein ,
sondern ein kräüftiger Hund , dessen uralte

Wolksinstinlcte ihn zu diesen Räubereien treibt .
In der Nacht reißt dieses Tler die Drahtgitter
an den Hasenställen ein und erwürgt die Lang -
ohren . Innerhalb weniger Tage Wurden in ver⸗
schledenen Höten etwa 30 auf dlese Art getö - ⸗
tete Hasen aufgefunden . Bis jetzt konnte dlese

mystertäöse Angelegenheit noch nicht gelclärt
Werdlen .

tenhonigs für die Vollksernährung und Volls -

gesundheit besonders zu schätzen weiß . , her⸗
Vortritt . — Deshalb hat sich auch die Natur -

schutzgesetzgebung der Weidenkätzchen ange -
nommen und sie unter die Hut der Natur⸗

schutzverordnung vom 18. März 1936 gestellt .
Der Paragraph 10 dieser Verordnung verble -
tet „ die unbefugte Entnahme von Schmucke⸗

reisig , von Büumen und Sträuchern in Wäl -

dern , Gebũüschen oder Hecken , gleichgültig , ob
ein wirtschaftlicher Schaden entsteht oder nicht ,
und zwar gelten als Schmuckreisig Bäume ,
Sträucher , Bündel von Zweigen , die geeignet
sind , als Grünschmuck von Innenräumen aller

Art , von Gebäuden , Straßen und Plätzen sowie

Fahrzeugen , zu Girlanden , zur Kranzbinderei
oder als winterliches Deckcreisig verwendet zu
werden , 2. B. Weihnachtsbäume , Pfingstmaien ,
Zweige von Nadelbäumen und Sträuchern , be⸗
sonders auch kätzchentragende Weiden - , Hasel - ⸗⸗

Espen - und Birkenzweige , Zweige der Felsen -
birne und dergl . “ —

Der Wortlaut des Gesetzes lüäßt also die Fnt -
nahme von Schmuckreisig nur in einem Um⸗
kange zu , der kein Bündel darstellt ; darnach
ist es erlaubt , sich einen bescheidenen Hand -
strauß , d. h. 3 —4 Zweige , zu pflücken , unter der
selbstverstündlichen Voraussetzung , daß nicht ,
Wie etwa 2. B. durch Abschneiden eines Haupt - “
trlebes , ein wirtschaftlicher Schaden entsteht .
— Aber auch von dieser Möglichkeit zur Ent - ⸗
nahme von Schmuckreisig wird man am besten
nur sparsam Gebrauch machen und der Natur
ihren Schmuck Ueber belassen , auf daſl er drau -
hen in Wald und Feld noch lange der Allge -
meinhelt zur Freude und Erbauung diene , statt
in des Zimmers Enge zu verstauben und zu ver -
trocknen , um alsbald ein traurigeg Ende im
Mülleimer zu fluden .

Wer aber Schmuckreisig zu Handelszwechten
mit sich führen , befördern oder anbieten wWill,
hat sich nach 6 11 der erwähnten Verordnung
„ Über den rechtmülligen Erwerb auszuwelsen ,
und zwar gilt als Auswels , wenn das Schmuck⸗
relsig von Nutzungsberechtigten des Grund - ⸗
stückes , auft dem es gewachsen tist , angeboten
oder befördert wird , eine Bescheintgung der
Ortspollselbehörde , aus der héervorgeht , welche
Baum - oder Strauchart und welche Mengen
davon auf dem Grundstücke genutzt werden und
kür den Fall , daſß das Schmuckrelisig aus einem
tremden Grundstück entnommen wird , eine mu
lenauer Zeitangabe versehene Bescheinisung
des Nutzungsberechtigten oder der arntliche

Lergbfolgungszettel “ .
Also nochmals : befolgt die zum Schutze der

heimatlichen Natur erlassenen Verordnungen
und schont vor allemdie Weildenkätzchen , da -
mit , wWie es in der Präambel zum Relchsnatur -
gchutzgesetz vom 26. Junt 1935 heißt , „ auch dem
Aermsten szein Anteil an deutscher Naturschön⸗
helt gestchert werde “ E. 2.
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Weltraumsfrahlung im Salzbergwerk
Auf Bergeshöhen und in Tiefen der Erde beobachten die Physiker die Höhenstrahlen

5 Ithaca , New Vork . ( AD) Wir sind unaufhörlich
einem Bombardement unsichtbarer Strahlen von
außerordentlich hohem Durchdringungsvermögen
ausgesetzt . Die Erforschung dieser vor beinahe
40 Jahren entdeckten Höhenstrahlen ist deswegen
von so hoher Bedeutung , weil sich daraus An -
haltspunkte für bestimmte Atomkernprozesse ge -
winnen lassen . Kein irdisches Laboratoriuin
könnte Kerntellchen auch nur auf annähernd
gleich große Energien beschleunigen .

Lowell M. Bollinger , ein Kernphysiker der
Cornell Universität in Ithaca New Vorle ) , errich -
tete seine Beobachtungsstation 775 m unter der
Erde in einem Salzbergwerk . Zweitausend Kilo -
gramm an wissenschaftlichen Geräten mußten
in die Tlefe geschafft werden . Von Zeit zu Zeit
verlagert er sein Labor , um die Durchdringungs -
kraft der Höhenstrahlen bei verschiedener Schicht -
dicke zu untersuchen . Er plant , seine Forschun -
gen über einen Zeitraum von sechs Monaten aus -
zudehnen . Mehrmals wöchentlich muß er „ ein -
kahren “ , um die Kameras zu laden , Die Teilchen
der Weltraumstrahlung sowie die von ihnen aus
Atomen und Atmosphäre herausgeschlagenen
PFartikel hinterlassen auf der lichtempfindlichen
Schicht von Filmen oder Platten Spuren , aus
denen man auf ihre Masse und Geschwindigkeit
schließen kann .

Eine ühnliche Beobachtungsstation soll auf
dem höchsten Berg der Vereinigten Staaten , dem
Mount Mekinley , in etwa 5400 m Höhe errichtet

NAmchbdufer verbreitet

hHanischen Schrecken
Anco ua . ( dpa ) Drei Personen wurden von

einem Amokläufer getötet , der die in der Nähe
von Ancona gelegene Ortschaft Filootrano 16
Stunden lang in Angst und Schrecken versetzte .
23 Einwohner der Ortschaft wurden zum Teil
lebensgefährlich verletzt Die verängstigten Be -
wohner verbarrikadlerten sich in ihren Häu -
sern , bis Polizeiverstäürkung aus Ancona eintraf .
Bisher gelang es noch nicht , den Wahnsinnigen
dingfest zu machen , der sich vermutlich in den
Wäldern der Umgegend versteckt hält .

Der 23jährige Bauer Cetullio Lillini begann
seinen Amaklauf , als er in das Haus seiner Ver -
lobten eindrang und sie aus nächster Nähe mit
sechs Schüssen niederstreckte . Wild um sich
teuernd , stürmte Lillini auf die Straße , wo ihn
zwel Nachbarn aufzuhalten versuchten . Beide
mußten ihren Wagemut mit dem Leben bezah -
len . Auch die Mutter und der Bruder seiner
Verlobten , die in panischem Schrecken das Haus
verließen , wurden von Lillini durch mehrere
Schüsse schwer verletzt . Die ganze Nacht
hindurch tobte der Wahnsinnige durch
die Straßen von Filootrano und schoßß auf
jeden , der sich an Türen und Fenstern zeigte .
Unter den 23 Personen , die insgesamt verletzt

Wurden , betinden sich auch drel . Polizisten , die

Lillini verhaften wollten . Am nächsten Morgen
schlug er in der Hauptstraße der Ortschaft ein
Plakat an , auf des er mit ungelenken Buchsta -
ben geschrieben hatte : „ Ich muß das tun . Es tut
mir leid , wenn Unschuldige leiden . Aber ſch
kann es nicht ündern . “ Seitdem ist er ver⸗
tschwunden . Fin großes Polizeiaufgebot sucht
die Umgegend nach dem Wahnsinnigen ab .

Twelter Ruuber von Hannover verhaftet . Nach -
dem bereits der eine Täter des Raubüberfalls in
Hannover verhaftet werden konnte , ist es der
Polizei gelungen , nun auch des zweiten mut -
mafßzlichen Täters habhaft zu werden . Er wurde
in Dortmund verhaftet und befindet sich auf
dem Transport nach Hannover . Beide hatten am
Montag in Hannover zwel Kassenboten um Mil -
Uonenwerte beraubt und dabel einen erschossen .
Wie das Polizeipräsidium Hannover mitteilt ,
wurde die Verhaftung des zweiten Täters auf
Grund einer Personalbeschreibung des zuerst
verhafteten Täters möglich . Haussuchungen för -
derten die benutzten Pistolen und einen Teil des
Geldes zutage . Der tödliche Schuß auf den Kas -
senboten wurde nach Mitteilung der Polizei aus
nüchster Nüähe abgegeben . Beide Täter sind der
Polizel durch frühere Straftaten bekannt .

China verbletet Konkubinen . Das Fheschel -

dungsrecht des kommunistischen China verbletet

von jetzt an das Halten von Konkubinen . Aus -

nahmen sind nur in bereits vorliegenden Fällen

zulässig , in den eine Aenderung des derzeitigen
Zustandes HArten mit sich bringen würde ,

werden . Die tiefen Temperaturen , die dort herr -
schen , Stürme mit einer Geschwindigkeit von
mehr als 150 Stundenkilometern und die sauer -
stoftarme Luft werden es notwendig machen ,

Besatzung alle sechs Wochen abgelöst
wird .

Von besonderem Wert werden hler auch Hub -
schrauber sein . Bradford Wasburn , der Leiter des
Bostoner Naturwissenschaftlichen Museums , be -
richtete über seine bisherigen Untersuchungen ,
in deren Verlauf er dreimal mit einem Heli -
kopter auf dem Schneefeld eines Gletschers nahe

Neues Aus

Gorilla im Porzellanladen . In einem Geschäfts -
viertel Brüssels wurden die Passanten durch
einen ausgewachsenen Gorilla in Angst und
Schrecken versetzt . Das achtjährige Tier war
aus einem Varieté , wo es seine Künste zeigte ,
ausgebrochen und ging seelenruhig in der Innen -
stadt spazieren . Zu einer reglrechten Panik kam
es , als der Gorilla sich einer Dame näherte , die
ihre Aufmerlesamkeit dem Schaufenster eines
Möbelgeschäftes gewidmet hatte . Das Tier ver -
suchte , der Dame die Schuhe auszuziehen , und
veranlaßte damit die Passanten zu einer wilden
Flucht . Polizisten eilten herbei und wollten den
Ausreiber wieder in Gewahrsam nehmen , der
sich jedoch in einen Porzellanladen zurückzog .
wo er ein Teeservice zerbrach . Nach halbstün -
diger Jagd in den Straßen Brüssels kehrte das
Tier allein in das Varieté zurück .

Neue Hoffnung für Tuberkulosepatienten . Wäh -
rend die amerikanischen Aerzte der Verwendung
von Paraaminosalizylsäure A8S ) für die Be -

handlung von Tuberkulose bisher skeptisch ge -
genüberstanden , scheinen sie nunmehr vom Wert
dieses Präparates überzeugt zu sein . Drei Aerzte
des Arroyo Del Valle Sanatoriums in Alameda

( California ) berichten in der letzten Nummer des

„ Stanford Medical Bulletin “ , daß die Behandlung
von 150 Tuberkulosepatienten mit PAS bemer -
kenswerte Resultate gezeitigt hat . Die augen -
källige Wirkung von PAs besteht darin , daß es
die Temperaturen herabsetzt , den Auswurf und
den Hustenreiz verringert und das Wohlbefinden
des Patienten wesentlich erhöht . Sehr oft ist
eine Gewichtszunahme als Folge der Behandlung
zu verzeichnen ; ein Patient , der seit 20 Jahren
mit seinér Tuberkulose in Behandlung steht ,
nahm innerhalb von 4 Monaten 12 keg zu .

Neugebackener Multimillionär knausert . Gio -
vanni Mannu , der vor rund zwel Wochen beim
itallenischen Fußballtoto über 77 Milllonen Lire
gewann und so mit einem Schlage vom Berg -
arbeiter zum steinreichen Mann wurde , kann
sich offenbar noch nicht an die neuen Größen -

verhältnisse gewöhnen . Jedenfalls drückte er
einem Betler in diesen Tagen nach dem Verlas -

sen der Bank , d . h. nach dem Empfang seiner
ungernühlten Millionen , sage und schreibe esieben
Lire ( etwa 5 Piennig ) in die Hand . Zur Ent -
schuldigung führte Mannu an , er glaube an die
Glückszahl sieben In der Tat gewan er 77 770 000
Lire an dem Tage , da seine seine Schwieger -
mutter 77 Jahre alt wurde, . Seine Frau lernte er
vor sleben Jahren im Juli ( also dem siebenten
Monat des Jahres ) kennen und sein Vater hatte
sleben Kinder . Die Frage , ob er nicht ohne Ge -
fährdung seiner Kkabbalistischen Glückssträhne
dem besagten Bettler 77 oder gar 770 Lire an -
statt nur sileben hütte üÜberlassen Kkönnen , blieb
ohne Antwort .

New Vork krlert . Die Kältewelle , die die New
Vorker angesichts der Kohlenknappheit infolge
des Bergarbeiterstreiks besonders hart trifft , hält
Weiterhin an . Außerhalb der Stadt wurde die
Rekordtemperatur von minus 38 Grad Celsius

gemessen . Ein Fuchs , dem trotz seines Pelzes
offlensichtlich ebenso kalt war wie den Men -
schen , suchte in einem Vorort von New Vork
Unterkunkt . Nach einer aufregenden Jagd fing
ihn die Polizei auf dem Dach eines Hauses .

60 000 Menschen im amerikanischen Kultur -
austausch , Die Zahl der Personen , die am ameri -
kanischen Kultur - und Bildungsaustauschpro -
gramm teilnehmen , wird , wie Benjamin Fine ,
der Kultur - Redakteur der New Vork Times , sagt ,
bald 50 000 überschreiten . Gegenwärtig sind an
amerikanischen Colleges und Universitäten 26 000
Studenten aus überseeischen Ländern einge -
schrleben . Ueber 16 000 amerikanische Studenten
gtudteren an ausländischen Universitäten , Aufler -
dem werden 10 000 Nichtakademiker , darunter

dem 6077 m hohen Gipfel gelandet ist . In füntf
Minuten hatte er erreicht , wozu normalerweise
ein mehrtägiger Aufstieg notwendig gewesen
Wäre .

Auch Freiballone dienen zur Erforschung der
Höhenstrahlen . So ließ man kürzlich fünf Bal -
lone mit Geigerzählern über dem Gebiet des
Staates Pennsylvanien aufsteigen , um die Inten -
sität der kosmischen Strahlen in der Atmosphäre
zu messen . Sie stiegen 40 800 m hoch und stellten
so einen neuen Höhenrekord für Freiballone mit
Wissenschaftlichen Instrumenten auf .

AIler Welk

Fachleute auf dem Gebiete der sozlalen Fürsorge ,
öktentlichen Verwaltung , Technik und Industrie
ausgetauscht .

Resolute Oberschülerinnen . Mit den Worten :
„ So , jetzt haben wir ' s satt “ , standen die Mädchen
der elften Klasse der Oberschule in Emden am
Dienstag mitten im Unterricht auf , um beim
Oberbürgermeister gegen die schlechten Klassen -
räume ihrer Schule zu protestieren . Mehrere
hrer Klassengenossinnen waren in der letzten
Zeit in den zugigen Klassenzimmern , in denen
behelfsmäßig der Unterricht gehalten werden
muß , bis ein neuer Bau für die im Krieg zer -
störte Schule fertig ist , krank geworden . Im Rat -
haus wollte man die Mädchen vertrösten , da der
Oberbürgermeister nicht da war . Resolut fragten
sie sich aber zum stellvertretenden Oberbürger -
meister , der gerade die Stadträte zu einer Sitzung
Versammelt hatte , durch und erklärten : „ Wir
wollen gesund bleiben und etwas lernen “ . Die

Stadtväter kapitulierten vor den energischen
jungen Damen und versprachen , möglichst rasch
kür eine Uebergangslösung zu sorgen .

Zahl der entlassenen KZ - Häftlinge geht zu -
rück . Die Zahl der aus den Sowjetzonen - Kon -
zentrationslagern in Westberlin eintreffenden
entlassenen Häftlinge ist in den letzten Tagen
stark zurückgegangen . Während sich in der ver -
gangenen Woche täglich rund 70 KZ - Entlassene
beim Magistrat meldeten , die nicht mehr in ihre
Heimat in der Sowietzone oder im sowietischen
Sektor von Berlin zurückkehren wollen , sind es
jetzt nur noch 30. Nach Berichten von Insassen
des K2 Buchenwald ist dieses Lager s0 gut wie
geräumt .
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Der Seheimagent
Taylor und Hörino

Gittkapsel und Auslandskonto für Göring

London . Die Wochenschrift „ News Reviews “

bringt unter dem Titel „ Geheimagent Myron
Taylor “ einen sensationellen Bericht ihres rö -

mischen Korrespondenten über den bisherigen

persönlichen Vertreter des amerikanischen Prä -

sidenten beim Vatikan . Wir geben den Bericht

dieser Zeitschrift in großen Zügen nur mit allen

Vorbehalten wieder und verweisen auf die Tat -

sache , daß Myron Taylor am 18. 1. 1950 „ aut
eigenen Wunsch von seinen Pflichten als Ver -

treter beim Vatikan entbunden worden ist . “

Nach diesem von der „ Münchener Abend -

zeitung “ wiedergegebenen Bericht hat Myron
Taylor es Hermann Göring ermöglicht , das

Gift zu erhalten , mit dem er kurz vor seiner

Hinrichtung in Nürnberg Selbstmord verübte .
Und zwar sei dieser Dienst Taylors die Gegen -
gabe für Dienste gewesen , die Göring ihm
1938/39 geleistet habe .

Präsident Roosevelt sei von Professor Eiu -
stein über den Stand der deutschen Forschun -

gen auf dem Atomgebiet unterrichtet worden
und habe Myron Taylor in geheimer Mission
nach Furopa entsandt mit dem Auftrag , jüdi -
sche Wissenschaftler aus den Konzentrations -
lagern zu retten und deutsche Atomwissen -
schaftler zur Arbeit für die USA zu bewegen .
Eine solche geheime Tätigkeit , für die ihm Mil -
lionen Dollars zur Verfügung gestanden hätten ,
habe Taylor von seinem nèutralen Posten eines
Sonderbotschafters am Vatikan , entfalten kön -
nen . Sie habe ihn mit Hermann Göring in Ver⸗

bindung gebracht . Görings Zusammenarbeit mit
ihm bzw . sein Schweigen über die Angelegen -
heit habe Taylor mit der Deponierung bedeu -
tender Summen an ausländische
Banken auf ein Konto für Göringe
bezahlt . 1939 hätten die USA durch Taylors .
Tätigkeit sehr wichtige Ergebnisse auf dem Ge -
biet der Atomforschung in ihren Besitz bringen
können .

Als nun Göring in Nürnberg zum Tode ver -

urteilt worden sei , habe er Myron Taylor durch
einen Verbindungsmann an die frühere „ Zu -
sammenarbeit “ erinnert und ihn beschworen ,
alles zu tun , damit ihm die Schande der Hin -
richtung durch den Strang erspart werde . Bald
darauf habe Görnig das Gift erhalten , das ihm
erlaubte , Selbstmord zu verüben , heißit es zum
Schluß des sensationellen Berichtes , für dessen
Glaubwürdigkeit von der englischen Zeitschritt
keinerlei Beweise erbracht werden .

N achrichten aus Süddeutschland

„ Bad . - Pfülz . Luftfahrtverein “ soll wledererstehen

Mannheim . Der „ Badisch - Pfälzische Luftfahrt -
verein “ soll demnächst in Mannheim wiederge -
gründet werden . Die früheren Mitglieder des
Vereins werden sich zu diesem Zweck Anfang
März in Mannheim versammeln Der Verein , auf
dessen Initiative der Mannheimer Flugplatz ent -
standen ist , hatte seine Tätigkeit im Jahre 1933
elngestellt .

Evangelisches Hilfswerk zahlte 55 800 DM
un Studienbeihilfen

Stuttgart . Das Zentralbüro des Hilfswerkces
der evangelischen Kirchen in Deutschland hat
im Wintersemester 1949 - 50 kür Darlehen und
Stlpendien an Studierende im Bundesgebiet
einen Gesamtbetrag von 55 825 DMausgegeben .
Dieser Betrag gliedert sich in 74 Darlehen mit
einer Gesamtsumme von 29 929 DM und in 95
Beihilfen mit einer Gesamtsumme von 25 905
DM. Die Höhe der einzelnen Unterstützungen
betrug bei Darlehen vierhundert DM und bei
Stipendien im Durchschnitt 250 DM .

Die „ angemalte Schnut “ und der Export
Bad Mergentheim . Der CDU - Bundestagsabge -

ordnete Dr . Broenner ist am Montag auf einem
Ausspracheabend in Bad Mergentheim gefragt
worden , warum Lippenstifte im Gesamtwert von
50 000 Dollar eingeführt würden . Zu der Ant -
wort Dr . Broenners diese Einfuhren seien für
die Entwicklung des deutschen Hxports unent -
behrlich , meinte ein Bauer : „ Da würe es ja direkt
exportsteigernd , wenn ich meinem Mädel er -
laube tät , sei Schnut azumale “ .

Westdeutsche Rundfunktagung in München

München . Die Intendanten der sechs Sender
der Bundesrepublik und die Programmleiterin
vVon RIAS Berlin trafen sich in München zu einer

„ Westdeutschen Rundfunktagung “ . Anwesend
Wäar auch der Pionier des deutschen Rundfunlłes ,
Staatssekretär a. D. Dr . Hans Bredow , der jetzige
Vorsitzende des Verwaltungsrates des hessischen
Rundfunks . An der Tagung nahmen auch die
Vorsitzenden der Rundfunkverwaltungsräte und
Hauptausschüsse sowie die Verwaltungs - und
Programmdirektoren teil . Auf der Tagung soll
eine Rundfunkgesetzgebung des Bundes , die
Selbstkontrolle des Rundfunks , die Besteuerung
der Rundfunkanstalten und die Verteilung der
Rundfunkwellen beraten werden .

6 Tote beim Karneval

In Vordrhein - Westifalen
Düsseldorf . ( dpa ) . Im Verlauf der Karnevals -

erelgnisse kam es in Nordrhein - Westfalen zu
mehreren Unfällen , die sechs Todesopfer forder -
ten . Ein schweres Autobusunglück ereignete sich
in Gladbeck . Dort stürzte ein vollbesetzter Omni -
bus von einer Autobahnbrücke herunter , wobel
ein I14jähriger Junge und eine 48Jährige Frau
getötet und 21 Personen zum Teil schwer ver⸗
letzt wurden . Der Omnibus befand sich auf der
Rückfahrt vom Kölner Rosenmontagszug nach
Minden .

In Düsseldorf wurde nach dem Rosenmontags -
zug ein zwölfjähriges Mädchen überfahren und
tödlich verletzt . In Krefeld lief ein achtjähriger
Junge auf der Jagd nach Bonbons in den Prin - ⸗
zenwagen . Er war sofort tot .

Bei einem Karnevalsfest in Duisburg erstach
ein 25jähriger Ehemann seinen Bekannten , der
im Ueberschwang der Karnevalsfreude die Frau
des andern geküßt und versucht hatte , hr den
Ehering abzuziehen . In Wilnsdort bei Slegen
stürzte ein Mann seinen Zechkumpan von der
Gasthaustreppe , wobeli dieser eine tödliche Ge -
hirnerschütterung erlitt .

gelt 1882

Das Fuchoeschäf

Netdehοονν

Inren-Schaaff
tär Uhren · 8

und Tateloerdte

MoroRRRnDUen

FAUHRRKDOIR

ohrnuck

Naufe 1ννν , 24

Tresk
Hrüchens rabe 4

LahlungeerHeHoHterurng)

0 7 (alerarbeiten trlodenHαHe in Guaft

Meinriob Sinde

Ueinrich Krämef sen

Oo αHοεα, . νEHRVE⁰SE
Kalserstfabbe 66

PHIL . PFISTERER
Rohrbacher Str . 80⸗ uIngenteurbüro⸗ Tel . 8462

et UnchKusFORrung
5

fotdern 5e vo! VergehοοEẽj, oUοονοννqllche

AngeOοον durch dle f -

EAtRMEIS1ERacKNItEe , Odor
4 , Mi. 1el W814

Heldelberg . BerHheIR

el 8198

Zentrathelzungs - , Cüftungs⸗

und Trochknungs Anlagen



—

Selte 6 / Nr “ 54 / Freitag , 24. Februar 1950

Weitere Stadtnotizen

Lehrerbildungsanstalt Heidelberg bestchtigt
Strafanstalten

Dozenten und Studierende der Lehrerbil -
Aungsanstalt Hleidelberg besichtigten dieser
Tage die Strafanstalt Bruchsal und deren
Zwelganstalt Kislau . Zu Beginn gab Gefüngnis -
direktor Dr . Rudolph in Kislau einen anschau -
Uichen , auf statistisches Material gestützten Ueber -
blick über das Stratvollzugswesen in Württemberg⸗
Baden . Er ging dann auf den Aufbau und die
innere Struktur der Strafanstalt Bruchsal ein und
beleuchtete die wesentlichsten Probleme des Straf -
vollzugs . Die Erziehungsarbeit , die an dieser An -
sstalt an den Gefangenen geleistet wird , inter -
essierteé die Besucher ganz besonders . Im Gegen -
satz zu den vergangenen Jahren findet eine ein -
tzehende Schulung und Vorbereitung der Hüftlinge
kür das Leben nach der Entlassung während der
Zelt ihrer Strafverbüßung im Zuchthaus statt .
Werkstätten aller Art sorgen für Berufsausbildung
bzw. Berufsausübung der Gefangenen . Auch gibt
es eine gewisse Freizeitgestaltung .

Die Einführungsworte des Direktors fanden bei
der Besichtigung des Zuchthauses Bruchsal ihre
volle Bestätigung . Unter Führung des Anstalts -
pfarrers Dr . Schulz und des Fürsorgebeamten
Reiher wurden zunächst die Werkestäütten auf⸗
gesucht . Nur die Gittertüren erinnerten hier an
eine Strafanstalt . Die Gefangenen bewegen sich
vollkommen frei und ungezwungen bel der Arbeit .
Die persönlichen Neigungen und Fähigkeiten der
Hüäftlinge werden weitgehend berücksichtigt . Ein
Rundgang auf der Gefüngnismauer bot eine Ueber -
sicht über den gesamten Gebäudekomplex der An -
stalt . Die weitere Besichtigung führte in das Innere
des eigentlichen Zuchthauses . Nach einem Blick in
einige leerstehende Zellen wurde die erstaunlich
gut ausgestattete Bibliothek und der Unterrichts -
raum gezeigt .

Zum Abschluß sprach Gef . - Oberlehrer Bec in
der Anstaltskapelle über die persönliche Betreuung
und menschliche Behandlung der Gefangenen . An -

Staltsleitung . Anstaltsgeistliche , Fürsorgebeamte ,
Lehrkräfte und die übrigen Aufsichtsbeamten wir⸗
ken hierbei harmonisch zusammen .

Polizeibeamte — „ aufler Dienst “

Am letzten Samstag hatte der Polizeisportverein
tzeine Mitglieder und Freunde zu einem bunten
Abend mit karnevalistischem Anstrich in die
Räume des Westhofes eingeladen . Die Räumlich -
keiten konnten kaum die Gäste fassen , 80 zahlreich
waren die PSVler erschlenen . Das von dem
Schrittführer des Vereins entworfene Programm
versprach allerlei Ueberraschungen . Mit Onkel
Ludwig hatte der Vergnügungsausschuß einen
guten Grift gemacht . Unter den Klängen des Narr -
Halla - Marsches erschien W. in der Polizeiuniform
aus der guten alten Zeit und seine originelle und
zundende Begrüßungsansprache ließ die Wogen der
Freude hochschlagen . Es folgten die einzelnen
Programmnummern des Onktels Ludwig mit Ge -
folge , unterstützt durch die Musikabteilung des
PSV . Hervorzuheben sind besonders die Programm -
nummern des , Onkels Ludwig in den Stücken nach
Pülzer Art : „' s Binche un ' s Konrädel “ und die Ge -
richtsverhandlung in einem Hausfrauenstreit . Da -
nach spielte die beliebte Tanzkapelle des Vereins
zum Tanze auf , dem alt und juns eitrig huldigten .

Zum Rosenmontags - Maskenball der T80 76 im
„ Schwarzen Schitt “ waren so viele Faschingsfreunde
gekommen , daß Hunderte wieder fortgeschickt werden
muſften . Von den Wogen närrischer Stimmuns waren
alle , die das Glück hatten , den tröhlichen Rummel
mitzumachen , restlos erfaſlt . Außler den beiden großen
Maskenbüllen — dem Rosenmontags - Maskenball ging
der große Ball in der Festhalle in Leimen voraus —
Kanden sich die internen Abteilungen der T788 76 au
internen Veranstaltungen zusammen , bei denen nicht
minder Hochstimmuntg herrschte . Die Frauenabteilung
bewies , daß sie Humor hat , die Hockey - Abteilung ver -
sammelte sich in der Platz - Gaststätte zu fröhlichem
Treiben und die Fußball - Abtellung kam im „ Brauerei -
Ausschank “ auf ihre Kosten und trug außerdem noch
um Stadion ein mit humorgewürzten Einlagen gespick -
tes Fußballtreften zwischen wieselflinken Damen und
ertrauten Fußballspielern aus .

Von der Süddeutschen Klassenlotterle . Am 9. bis
11. Tag der Schlußklasse der 6. Süddeutschen Klas -
senlotterie wurden folgende größere Gewinne ge⸗
zogen : Zwel Gewinne zu je 50 000 DM auf die Nrn .
65 290 und 120 974, drei Gewinne zu je 25 000 DM
auf die Nrn . 46 754, 138 256 und 166 902. zwel Ge -
wWinne zu je 10 000 DM auf die Nrn . 9630 und
155 551. ( Ohne Gewühr . )

EEUILLETLON— ——

„Faust im Film
Eine Unterredung mit René Olair

Der weltberühmte französische Regisseur René

Clair hat den alten Sagenstoff um „ Faust “ zu
einem Film verarbeitet , den er „ La beauté du

diable “ Die Schönheit des Teufels ) ge -
nannt hat . Der Film , der im Augenblick vom
Prisma - Film synchronisiert wird , dürtte in

Vdchtliches Stelldichein , Faust ( Gérard Philippe )
und der Teufel ( Michel Simonj ) .

Deutschland auf größtes Interesse stoflen . Wir

bringen hier ein Interview mit René Clair .

„ Ich möchte “ , Außerte René Clair , „ den an -

scheinend in Deutschland bestehenden Irrtum

beseiltigen , daſl mein Film etwas mit dem Goethe -

schen Werk zu tun hat oder gar als mein Beitrag

InTSCHAFrSRIATI
Antwort auf alliierte Kritikk

Ursachen der gegenwürtigen Wirtschaftslage
Die deutsche Bundesregierung bereitet eine

Antwort vor auf die alllierte Kriticx an der Wirt⸗
schaftspolitik der Bundesrepublik . In der deut -
schen Antwortnote werden nach einer
amerikanischen Presse - Agentur etwa folgende
Gründe für die gegenwürtige Wirtschaftslage er -
Wähnt werden :

Dle Kopfquote der Wührungsreform war azu
großhh und verursachte einen Anstleg der Preise .
Die daraufhin von der alliierten Baniten - Kom -
mission verfügte Umwertungsrate von 10 Prozent
auf 6,5 Prozent kostete die Reglerung die Mög⸗
lichkeit , etwa 3,5 Milllarden DM langstristig zu
investieren , wie es die Wüährungsgesetze ursprung -
lich beabsichtigt hatten . In der Zeit zwischen dem
1. 10. 1943 und dem 31. 12. 1949 mußte sich West⸗
deutschland mit dem Zuzug von 1 Milllon Arbeits -
kräfte abflnden .

1949 hat Westdeutschland rund 4,53 Milllarden
Besatzungskosten und rund 1,1 Mrd . Berlinhilfe
gezahlt . Die GARIOA - Gegenwerte wurden ebenfalls
zum größten Teil für die Luftbrücke und für Ber -
Uin verwendet . Die Abwicklung der Ausfuhrstel -
len „ Offleomex “ und „ JEIA “ kostet mehrere 100
Millionen DM aus den Gegenwertfonds . , Im
Jahre 1931, als in Deutschland „ Austerity “
herrschte , machten die Mehrausgaben , umgerech -
net auf den gegenwürtigen Preisstand . noch nicht
einmal 1,5 Milliarden DM aus , so daß Besatzungs -
kosten und Berlinhilfe ( bei einer nur 46 Millionen
betragenden Einwohnerzahl an Stelle von 66)
jetzt etwa 4,1 Milliarden DM mehr an Sonderaus -
gaben verursachen , die für Investitionen in West -
deutschland fehlen . Ueber die Abwertung der DM
wurde zwischen den Alllierten ein schlechter
Kompromiß geschlossen , der den deutschen Ex -
Port erschwert . Hinzu kommt , daß die deutschen

weitgehend vom Weltmarkt verdrängt
nd .
Westdeutschland hat noch immer Handelsbe -

schränkungen gegenüber 20 Staaten . Es ist nur
für den Handelsvertrag mit Frankreich verant -
wortlich . Die auf amerikanische Anregung hin
von Westdeutschland betriebene Liberalisierung
wird von den anderen europäischen Staaten nur
mit großen Vorbehalten aufgenommen . Die Bun -
desreglerung werde ernstlich erwägen müssen . , ob
sie ihre Wirtschaftspolitik , für die die JETA ver -

antwortlich zeichnet , nicht zu varileren gezwungen
sel , ohne jedoch die Grundsätze ihrer Auffassung
zu verlassen , daſ sie dann gegen den Marshall -
plan verstieſfe und sich automatisch aus der euro -
pälschen Verrechnungszentrale ausschlösse .

Die Landwirtschaft droht in ihrer Produktion
nachzulassen , da sie im Herbst etwa 20 Prozent
weniger Kunstdünger als im Jahre 1948 bestellte .
Das deutsche Sozialprodukt , umgerechnet auf den
Kopf der Bevölkerung , liegt 20 Prozent niedriger
als vor dem Kriege , das englische aber berelts
10 bis 20 Prozent darüber . Die deutsche gewerb -
Uche Wirtschaft habe aber dennoch prozentmüßig
genau so viel vom Werte ihres gesamten Sozlal -
produkets investiert wie die englische nämlich 10
bis 12 Prozent . Trotzdem sich die deutsche Wirt⸗
schaft überwiegend in privaten Händen beflndet ,
läßzt sich mit threr Investitionsrate nachweisen ,
daß sle nicht über ihre Verhältnisse leht .

Um die Erwerbslosen zu beschäftigen , sind
langfristig wirksame Kapitalinvestitionen notwen⸗
dig , entweder Wohnungen bel den Arbeitsplätzen
oder Arbeitsplätze in den Flüchtlingsgebieten . Um
der Ueberbevölkerung zu steuern , ist der erste
Weg der bessere . Er allein kostet 10 Milliarden
DM. Es ist für die deutsche Volkswirtschaft un -
möglich , diese Mittel bis zum Ende des Marshall -
planes aufzubringen . Für weitere 1 bis 1,5 Millio -
nen Menschen muß die gleiche Fürsorge getroffen
werden . Die Bundesregierung sieht nur dann
einen Weg : die Länder sollten Planungsvor -
schläge der Bundesregierung für den Wohnungsbau
annehmen und die Arbeitsminister sollten ein -
sehen , daßß im Augenblick deutsche Investitionen
in arbeitsintensive Aufgaben so gut wie Fehl -
investitionen sind . Die Bundesreglerung muß sich
hierbei gegen allzu starke föderalistische Prinzi -
pien wehren .

Verstärkte Investitionen setzen expansive Kre -
ditschöpfung voraus . Zwanssläufig vermindert eine
solche die Ausfuhrbereitschaft und die Ausfuhr -
kähigkeit der Industrie , setzt aber dennoch er -
höhte Importe voraus . Die Bundesreglerung er -
Wügt diese Fragen seit langem , muß sber jeden
Schritt sehr sorgfältig überlegen . Zu den Erklä -
rungen der Wirtschaftsberater der Hohen Kom -
mission wird betont , es wäre besser , wenn sie zu -
gleich konkkrete Gegenvorschläge machen würden .

Kurzmeldungen
Die Streilts im Jahre 1949

Im Vereinigten Wirtschaftsgebiet sind nach Fest -
stellung des Statistischen Amtes im Jahre 1949 vd .
271000 Arbeitstage durch Streiks ausgefallen . Die
Ursachen waren zu etwa 90 % Lohnforderun -
gen und zu etwa 10 %% sonstige Arbeitsstrei -
tigkeiten , die allgemeine Arbeitsbedingungen ,
Diflerenzen zwischen Betriebsrat und Betriebs -
leiltung . Entlassungstfälle u. a. betrafen , Die Ar -
beitselnstellungen endeten in rund 60 / der Fälle
mit teillwelsem Erfolg der Arbeitnehmer , ein voller
Erfolg wurde bei 14 % und kein Ergebnis bei 6 ½/
aller Streiks erzielt . Bel 1 % der Streiks liegt keine
Angabe über den Erfolg vor . Eine Aussperrung
wurde im Jahre 1949 nur bei einem Betrieb der
metallverarbeitenden Industrie mit vollem Erfolg
durchgeführt .

Einzelhandel für Liberalisierung . Die Hauptge⸗
meinschatt des deutschen Einzelhandels setzt sich
in einem in ihrem Pressedienst veröflfentlichten
Artikel mit Nachdruck für die Liberalistierung des
Außenhandels der Bundesrepublik ein und wendet
slch gleichzeitiggegen die Bestrebungen
der Industrie , zu einer Schutzzollpolitik
zurückzukehren . Die Liberalisſerung mache Lei -
stung und Bewührung im Wettbewerb zur einzigen
Grundlage des Erfolgs .

Stürkere Werbung für deutsche Ware in der
Schwels nötigt Die Schwelz ist nach Mitteilung der
Kölner Industrie - und Handelskammer an deut -
schen Fertigwaren interessiert . Den Exportfirmen
wird nahegelegt , die Ausfuhr nach der Schweiz
noch stärker als bisher zu fördern . Vor allem
komme es auf eine intensivere Werbung an . Die
Kammer erbietet sich , für deutsche Firmen Ver -
tretungen in der Schweiz zu suchen .

Sowietunlon liefert Koplerte deutsche Kameras
nach Norwegen . Die Sowietunion hat einige hun -
dert Kameras nach Norwegen geliefert , die eine

zum Goethejahr aufzufassen ist , wie ich es neu -
lich in einer deutschen Zeitung las . Ich habe
auch die Anregungen , mich mit dem Stoff zau

beschäftigen , nicht von Ihrem Dichter empfan -

gen , obwohl , ich mich natürlich bei der Arbeit

an meinem Drehbuch sowohl mit Goethe als

auch mit der englischen Bearbeitung des Themas
durch Marlowe beschäftigt habe .

Was Salacrou und mir vorschwebte , war , die
alte Geschichte vom Doktor Faustus in ihre

Handlungs - und Ideen - Hlemente zu zerlegen , um
in Form der Tragikomödie ein neues Ganzes zu
schaffen , so wie sich die Historie hätte logisch
entwickeln müssen . ‚Logisch ' , das sage ich be -

wußt , da ich glaube , daß die germanischen Fas -

gungen des Stoffes zuviel an Mystile enthalten ,
an Ungereimtheiten . Unser Faust “ wird nicht
untergehen , vielmehr durch die Macht , die stär -
ker ist als alles Böse , den Teufel Überwinden .
Diese Macht ist die Liebe , und wenn ich Ihnen
zu unserem Fllm ein Motto geben soll , s0 könnte
ich einen Satz aus dem „ Faust “ meines großen
Landsmanns Paul Valery zitieren , der kurz vor
tzeinem Tode in Mon Faust “ zum ersten Mal eine
lateinische , oder sagen wir besser eine roma -
nische Version des Stoffes gab :

Denn das Leben ist die Liebe ,

und des Lebens Leben — Geist !

Auch von einem anderen Gesichtspunket her
erschlen es uns notwendig , die Fabel der Hand -
lung eingüngiger zu gestalten . Der Flülm ist eine
Massenkunst ; ein Drehbuch darf deshalb , selbst
wenn es an sich von absolut abstrakten Gege -
benheiten , von einer gedankclichen Konstruktion
nausgeht , nie Uterarisch Wirken , die Fabel muſl
vVilelmehr auch dem großen Publikum verständ -
lich sein .

Aber noch einen dritten Gesſchtspunket galt es
zu berlicksichtigen : Wir haben uns lange ÜUber⸗
legt , in welche Zeit unsere Handlung zu legen
Würe , Ich halte den Faust nicht für eine typisch
mittelalterliche Erscheinung , sondern vlelmehr
kür eine mythische Gestalt , die man Über Zeit
und Raum hinweg in jedes Milteu versetzen
kKann . Wir haben uns schliehlich für das frühe
10. Jahrhundert entschleden , den Beginn des

fetreue Nachbildung der deutschen „ Super Iconta “
sind . Die „ Moskauer Kameras “ stammen oflensicht -
lich aus der Fabrikatlion der demontlerten und nach
der UdssR verbrachten ehemaligen deutschen
Zeill - Werke . Bereits seit längerem werden
auch auf dem schwedischen Markt in wach -
sendem Umfang kopierte deutsche Kameratypen
angeboten .

Europkischer Eisenbahnverkehr . Die frete Fracht -
zahlung im europälschen Eisenbahnverkehr tritt
nach der auf der europäischen Gütertarifkonferenz
Ende April 1946 in Montreux getroflenen Verein -
barungen vom 1. März d. J. an in Kraft . Im Güter -
verkehr in Mittel - und Westeuropa sowie mit ein -
zelnen osteuropäischen Lündern können von diesem
Tage an Frachten in der jeweiligen Landes -

wüährung entweder vom Absender bezahlt oder
vom Empfünger erhoben werden . Der Ausgleich

zwischen den beteiligten Eisenbahnverwaltungen
erfolgt auf dem Verrechnungswege .

Aufhebung der Restbewirtschaftung für Kohle
erwogen . Die Aufhebung der Restbewirtschaftung
für Kohle wird It . VWD nach Mitteilung von zu -
ständiger Seite gegenwürtig erwogen . Es sel beab -
sichtigt , mit Wirlcung vom 1. April d. J. die völlige
Freizügigkeit im Kohlenbezug herzustellen . Seit
dem 1. Januar d. J. ist im Bereich des Industrie -
kohlenverbrauchs das frünhere Bewirtschaftungs -
verfahren durch ein einfaches Bestellverfahren er -
setzt worden , während die Bezugsmengen für Haus -
bhrand - und Kleinverbraucher bis jetat noch von
den Wirtschaftsämtern festgesetzt werden .

Schweden will Einfuhrkontingente für deutsche
Maschinen erhöhen . Der schwedische Handelsmini -
ster Ericsson bezeichnete die Entwieklunsg
des Handelsverkehrs mit der deutschen
Bundesrepublilt als befriedigend und kündigte eine
weitere Erhöhung der Einfuhrkontingente für Ma -
schinen aus Westdeutschland an .

technischen Zeitalters , in dem man sich dem
Wahn hingab , das Glück der Menschheit im
Fortschritt der Zivilisation und der Technike zu
erreichen . Hier liegt der Konflikt , der auch der
uUnsere ist , die Perfektion der Technik und die
Bewahrung der inneren Werte . “

In Michel Simon , Gérard Philippe und
der jungen Nicole Besnard standen René Clair
Schausplelér zur Verfügung , deren Können er⸗
Waäarten läht , daß auch von der Darstellung her
dieser Film zu einem der bedeutendsten Ereig -
nisse dieses Jahres wird .

Die Prisma - Filmgesellschaft tellte uns mit ,
daß sie zu einem Preisausschreiben für den
besten geeigneten deutschen Titel für diesen
„ Faust - Film “ aufrufen wird .

Der Teufel hdlt Faust die heder zur Unterschritt
Vof . Michel Simon in dem René Clalr - Flm „ Die
gSchõnheit des Teuſels “ . Fotos : Prisma (2)

Caueblatſ

Hilte für die Film - Industrie
Der Ausschuf für Fllm , Rundfunk und Presse des

Bundestages will zu einem abschliegenden Ergebnis
Über die notwendigen Hilteleistuntzen für die Fllm -
industrie gelangen . Auf einer Pressekonferenz in
Bonn erklärte der Vorsitzende des Filmausschusses ,
Dr . Vogel , es sei beabsichtigt , zur Vermeidung von

Fenhlinvestierungen und zur Unterstützung länder⸗
eigener Fllmindustrien , daß der Bund ab 1. April
dieses Jahres Ausfallbürgschaften in be⸗
stimmter Höhe übernimmt . Die bereits bestehenden
Fllmflnanzierungsinstitute sollen auf Bundesebene
zusammengefaßfßt werden . Besonders gute deutsche
Splelfilme sollen durch Prädikkatsverleihungs und
Geldpreise ausgezeichnet werden , wofür die Bun -
desreglerung 3 Mill . DM zur Verfügung stellen
solle .

Weiter wurde mitgetellt , daß z. Zt . in West⸗
deutschland nur 5 Splelfllme in Bearbeitung
sind . Die meisten Atellers stünden leer . Die Film -
atellers in Geiselgasteig hätten im Monat 600 000 DM
Deflzit . Sie selen darauf eingerichtet , pro Jahr
mindestens 60 Spielflime herauszubringen . Die
größte Schwierigkeit bereitet die Kapitalbeschaf -
fung für den Produzentenanteill , der sich auf etwa
½ der Gesamtherstellungskosten eines Fllms be -
laufe , Die Kosten für einen mittleren Spielfilm
betrügen 700 000 bis 300 000 DM. Man rechne in
diesem Jahr mit der Herstellung von 25 bis 30
Spielflimen in Westdeutschland . Die Finanzierungs -
trage sel umso dringender als die bisher herein -
gespielten Erlöse auslündischer Filme — sie werden
auf zwischen 40 und 70 Mill . DM geschätzt — an -
lagesuchend an den deutschen Markt drängen , Der
ausländische Fllmverleth habe durch
groſlzügige Kredit - Gewührung , zum Teil auch durch
sonst nicht übliche Uebernahme von Reklame -
kosten viele deutsche Fllmtheaterbesitzer in eine
gewisse Abhängigkeit gebracht .

In Westdeutschland sind im Jahre 1949 rd . 300
Spielflme gezeigt worden , davon rd . 45 % auslän -
dische , weitere 45 %% sogenannte Reprisen ( deutsche
Fllme älterer Produktion ) , 7 % neue deutsche Filme
und 3 % Fillme aus der Sowietzonenproduketion . Für
1950 rechnet man mit einem Filmangebot von rd .
500 Spielflimen aus dem Ausland . Der Filmausschuß
vertritt den Standpunkt , daſl gute ausländische
Filme in Deutschland gespielt werden müssen ;
man müsse aber darauf drängen , dafl dies au
Basis der Gegenseitigkeit geschehe und die Film -
exportländer auch die deutschen Filme zu sich
hereinlassen , Die Deviseneinnahmen der
deutschen Filmindustrie hätten sich vor dem Kriege
auf rd . 40 Mill . Mark im Jahr belaufen . Man er⸗
Wartet , daß die Bundesreglerung , die über die Frage
der Film - Ein - und - Ausfuhr mit der Hohen Kom -
mission in einen Gedankenaustausch getreten ist ,

über das bisherige Ergebnis berichten
Wird .

Zeifl Ikon AG in Stuttgart
— Exportfortschritte

Dem Geschäftsbericht für die Zeit vom 1. 10. 1947
bis 20. 6. 1946 ist zu entnehmen , daß die Kamera -
produktion weiter gesteigert werden konnte . Der
Export habe gute Fortschritte gemacht und es
sel gelungen , fast sümtliche Vorkriegsbeziehungen
mit dem Ausland wieder aufzunehmen . Um die
trüher in Dresden liegende Produktion von Kino -
theatermaschinen wieder aufzunehmen , wurde mit
der Einrichtung eines Zwelgwerkes in Kfel be- ⸗
gonnen . In Berlin wurde die Fertigung von Stcher -
heitsschlössern , Spiegelleuchten . Kameras und wis⸗
senschaftlichen Instrumenten weiter ausgebaut .
Bel 4,05 Mill . RM Rohertrag schließt das Ge -
schäüftsjahr nach Abzug von 2,51 Mill . für Löhne
und Gehülter , 0,22 Mill . Anlageabschreibunzen und
4. 49 Mill . außerordentlichen Aufwendungen . zu
deren Lasten das Enteignunsskonto mit 3,85 Mill .
abgeschrieben wurde , mit 3,20 Mill . Verlust ab ,
der sleh durch den Vortrag auf 4,61 Mill . erhöht .
Bel 30 Mill . Grundkapital , 3 Mill . gesetzlicher
Rücklage und 2,36 Mill . Rückestellungen für un⸗
gewisse Schulden werden 14. 06 Mill . Verbind -
lichkeiten ausgewiesen . Geführdete und
blocklerte Aktiva von 27,6 und Kriessschäden von
67,2 werden nach Aufrechnung gegen Rücklagen
und Wertberichtigungen noch mit 33 Mill . RM aus -
gewiesen . Davon sind 27,6 Mill . zum 30. Sept . 1946
von Dresden übernommen worden . — Die Haupt -
versammlung ist zum 23. Februar nach Stuttgart
einberufen .

—

Neue Filme in Heidelbers

„ Gullivers Reisen “

Kamera und Kurbel

Dleser erste groſle abendtfüllende Mürchentrick⸗
fulm , der aus Amerika zu uns kommt , ist , auch für
Erwachsene , mehr als ein bloßes Kuriosum . Er
zaubert , in der Zeichnung durch die Fallstricke der
Realität völlig unbehindert . , das unerschöpfliche
Wunderland der Phantasie auf die Leinwand und
öfknet ihr damit die Pforten in ihr eigentliches
Reich , in Bezirke , die allen anderen Kunstformen
verschlossen bleiben . Blühendes , phantastisches Le -
ben rankt sich um die Swiftsche Fabel vom Lande
Liliput , einfallsreich gezeichnet , liebevoll gestaltet
von dem éewigen Kind im Manne , das auch heute
noch , hin und wieder , splielen möchte .

Man möchte wünschen , dall Strelten wie diese
eine breite Resonanz flnden . Sie lassen eine bunte

aufbrechen , die einen jeden nur berelchern
cunn .

Die Synchronisterung hat die Groteske zwar eln
Wenig gemildert , läct aber das Märchenhafte be -
ttehen und da sie unter der Aufsicht eines Ernst
Penzoldt entstand , fügt ste sich harmontsch in
den Wirbel von Zwerggestalten , Kkleinen Königen
und Gulltverschen Abenteuern ein . hoh

Hulturelle Rundschau

Eules Abraxas Rallet im bayertschen Landtag .
Wie noch erinnerlich , war das Ballett von Wer⸗
ner Eak „ Abraxas “ auf Anwelsung des baye -
rischen Unterrichtsministere Hundhammer kfür die
bayerischen Bühnen verboten worden , nachdem
ess in München einen großen Ertolg erzlelt hatte .
Inzwischen lst das Ballett auch in Herlin mit sen⸗
zatlonellem Erfolg aufgeführt worden und Werner
Egle wurde von München nach Berlin an die dortige
Mugllchochschule berufen . Im Hinblick aut das
Verbot Hundhammers , das in künstlerischen Krei⸗
tzen der bayerischen Hauptstadt als eine Blamage
Angesehen wird , hat nun die FDP - Fraktion des
bayertschen Landtags einen Antraß eingebracht , dle
Staatsregterung rzu orsuchen , das Verbot des
kunstlerisch Wie ethisch nirgendwo beanstandeten
Faust - Balletts Abraxas aufzuheben . Das Ballett
gel welt Uber die Grenzen Deutschlands hinaus bo⸗
Helstert aufgenommen worden und miülsse deshalb
den bayerischen Staatstheatern Wieder zugänglich
gemacht werden .
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Ko . Der deutsche Meister 18
beim TSV Handschuhsheim . 8
2 ( Verlängerte Mönchhofstraße ) statt -

—
et , stellt den Höhepunkt der Heidelberger

Wartde dar . Gelingt es dem SoN ,

1
nen Vorrundensieg zu wlederholen , dann kann

—— nach Ende des Spieles bereits als Neckar -
relsmeister gratullert werden . Soltte ſedoch die

junge und kampfkräüttige Mannschatt der Hand -
schuhsheimer einen Sieg landen , dann würden die
Spiele beider Vereine zegen den HHeidelberser
Ruderclub das Zünglein an der Waage bilden

Mannschaften wissen genau , — es am
onntag geht . Es ist deshalb mit einem Außerst

spannenden Treflen zu rechnen , bei dem sich die
Neuenheimer und Handschuhshelmer aicherlich bis

— Letzten einsetzen werden . Wir glauben zwar
nicht unbedingt an einen Sileg des Neulings , aber

5 Kampfkraft des Sturmes , die Schnelligleeit der
Uintermannschatt und ihre gute Verteidigungs -

arbeit wird dem ScN das Leben tehr schwer
Erwartungsgemäßs dürtte aber letzten

ndes der Sportelub , sofern es ihm gelingt , seine
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Rugby - Höhepunkt : T5V Hondschuhsheim - SCNeuenheim
Der deutsche Meister darf den 18V nicht unterschltzen — Hkk bestreitet Freundschaftsspiel in Franlfurt

Angriftsmaschinerle in Gang zu bringen , dank der
gröheren Reife seiner Fünfzehn das bessere Ende
für sich behalten . Das Spiel der ersten Mann -
schaften beginnt um 16 Uhr , vorher treflen die
dritten Mannschaften um 12. 30 Uhr und die zwelten
Mannschaften um 13. 46 Uhr aufeinander .

Der Heidelberger Ruderclub holt das vor 14
Tagen kurztfristig abgesagte Freundschaftsspiel in
Fränkturt nach und wird bemüht sein , über seinen

Gegner , den Sportelub 1880 Franktfurt , zu silegzen .
Dieses Spiel , zu dem der HRK mit 2 Mannschaften
kährt , ist der letzte Probegalopp für das Freund -
schaftstreflen mit dem ensglischen North - Rhine
Rugbyclub Düsseldorf , das am 5. Mürz in Heidel -
berg stattflindet .

HTV und Rll tragen um 9. 30 Uhr und 10,30 Uhr
Trainingssplele ihrer ersten und zweiten Mann -
schaften auf dem Hans Hassemerplatz aus .

Basketball - Hochschulmeisterschaft in Heidelberq
Uni Heidelbertz hat Siegesaussichten — In teressante Spiele in der Marstallturnhalle

M. U. Zum erstenmal nach dem Kriege wird in
Heldelberg am Samstag und Sonntag die deutsche
Hochschulmeisterschaft im Basketball ausgetragen .
Allen Heidelberger Sportfreunden ist hlermit Ge -
legenheit gegeben , mit Basketball bekannt zu wer⸗
den und sich über das derzeitige Niveau der
deutschen Mannschaften zu informieren .

An der Meisterschaft nehmen TH Karlsruhe , TII

St . Leon kann sich einen Mittelplatz sichern
Verbandsliga : Tus Belertheim — SV Waldhof ;

S58 Leutershausen — KSd Birkenau ; Welnheim 62
gegen VIL. Neckarau ; TV Bretten — SpVas Ketsch :
Sd St . Leon — Seckenheſm 98.

Das Punkettesplel in St . Leon wird sicher mit
einem Sieg der Hausherren enden . Die Münner um
Sötzmann haben am vergangenen Sonntag eine
felne Leistung geboten . Wührend ihre Güäste aus
Seckenheim zegen Rot auf eigenem Platz ein
überaus schwaches Spiel zeigten . — Rots Handball -
elt pausiert am Sonntag und wird nicht verhindern

728 —4 ——4 — am kommenden
ntagabend . allerdin mit einem Spiel mehr

die Tabelle anführt . 58
K

Benzirksklasse : SV Schwetzingen — 88 Nußloch :
TV Bammental — TSV Oftersheim ; TS08 Wiesloch
gegen TSV Handschuhsheim .
Im Spielprogramm der Bezirksklasse nimmt das

Treflen in Schwetzingen das meiste Interesse in
Anspruch . Wollen die Nußlocher weiterhin mit
Otftersheim im Rennen bleiben , 80 dartf es für sie
am Sonntag nur einen Sieg geben .

Kreisklasse A: 88 Malschenberg — SV 07
Malsch ; ASV Eppelheim — 88 Nufßloch 1b ; T88
78 Heidelberg —- TSV Rot 1b : Kusd Leimen — TV
Dielheim .

Kreisklasse B: SV Schönau — FT Heidelberg ;
80 Neckarsteinach — 88 Sandhausen .

Frauen : TS0G 76 Heldelberg — TSV Handschuhs -
heim : TV Neckargemünd — TS80 Ziegelhausen II;:
TS0G Ziegelhausen 1 — TSV Wieblingen : Germania
Dossenheim — 88 Wiesenbach .

Regelünderung für Handball angenommen

Der bei den Hallenmelsterschaften in Berlin zu -
sammengetretene Vorstand des Deutschen Hand -
ballbundes DHB ) nahm die von der Regelkommis -
slon vorgeschlagenen Aenderunsen über die Ab -
seltslinie und die Ausführung von Fretwürfen an .

Der DHRB- Vorstand empfahl seiner , reglonalen
Verbänden , die Abseitslinie von 16,50 auf 30 m vor -
zuverlegen . Diese Umstellung soll spätestens am
1. April erfolgt sein . Nach einer mehrwöchigen
Erprobung wird ein erneuter Beschluß darüber
defaßt , ob danach völlig ohne Abseits gesplelt
Werden soll .

Nach Vorverlegung der Abseitslipie muß ein
Freiwurf mindestens sechs Meter vom Schußllereis
entfernt ausgeführt werden . Hierzu wird einé ge -
strichelte Hilfslinie gezogen , die von der angrei -
fenden Partei nicht überschritten werden darf . Der
Werfer muß bei der Ausführung mit einem Teil

8 Fußes ununterbrochen auf dem Boden blei -
ben .

Leimen vor der Eppelheimer Hürde
Mit dem kommenden Sonntag werden aller Vor -

aussicht nach die Schwetzinger , die den FV Ofters -
heim empfangen , wieder die Tabellenführung der
Mannheim - Heldelberger Bezirksklasse Ubernehmen ,
denn der ViB Wiesloch ſst splelfrei und weist ein
schlechteres Torverhältnis auf , als der Exlandes -
ligist . — Das Treften zwischen ASV Eppeiheim und

usdd Lelmen Wird. Wohl kaum 30 torreich enden
Wie das Vorsplel bel der Kusdd , das die Gastseber
mit 56:3 für sleh entschleden , Damals kümpfte der
ASsVW über eine Halbzeit lang nur mit zehn Mann ,
da Böhm infolge einer Zerrung ausscheiden mußte .
Erst in der letzten VIertelstunde , beim Stand von
38 Toren , gingen die Leimener durch Verwandlung
elnes Elfmeters in Führung , um wenige Minuten
vor Schluß das 65:3 zu erzlelen . Auch der Rück -
kampf verspricht einen packenden Spielverlauf .
Obwohl Eppelheim vier Verlustpunkte mehr als
Lelmen quittieren mußte , werden sich die Platz -
herren alle Mühe geben . mindestens einen Punlet
zu sichern .

Kirchheim müßte seinen sechsten Tabellenplatz
mit einem doppelten Punktgewinn gegen IIVves -
heim zu verteidigen wissen , damit gleichzeitig die
knappe 2: 1- Vorsplelnlederlage wettmachend .— Das
Gastspiel der 83 Sandhausen in Altlußhelm stellt
die Mannschaft vor eine schwere Aufgabe . Ins -
besondere der Sd - Sturm muß in Form sein , um
die stabile Abwehrreihe der Platzherren ausschalten
zu können . Mit dem Elan und Einsatz , wie ihn die
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22 . Fortsetzung

„ Sle haben leider recht . Und darum sind sle

auch für Verkaut . “

Aber das wollte Abrecht doch nicht recht

glauben . „Ssie mögen vielleicht mit dem Ge -

danken spielen . Doch ein derart grohber Besitz

ist nicht leicht so gut zu verkaufen , wie gle

es sich vielleicht vorstellen . Wo wäüre auch

rasch ein fachkundiger und hinreichend geld -
starker Käufer zu finden ? “

„ Kennen Sle einen Direktor Großb ? So hat er

slch mir vorgestellt . “

Ueberrascht horchte Abrecht aut .

Alpinen Holz - A. G. ? “

„ Ja . Der ist heute in Hochreith ; er ist vorhin

hier vorgefahren , Er hat mich angesprochen .
Well er mich für Türck hlelt . “

Abrecht stand aut , „ Dlirektor Grohb in Hoch -

relth ? Natürlich kenne ich ihn . Er kam wWieder -

holt zum alten Herrn . Mich wundert ' s , daß er

mit Türck nicht bekannt ist . Was aber mag er

heute hier suchen ? LIch hab ' ihn Ubrigens nicht

gesehen . “

„ Er wollte auch nicht zu Ihnen , sondern zu

Türcle , Wie lch schon sagte , Der hat gegtern an⸗
schelnend prlvat mit mm telephonisch unter⸗

hüandelt . Das hat dann dazu geführt , dahb Groß

heute schleunigst in seinen Wagen stleg , um dle

Verhandlungen hier kortsusetzen . Mit Tärck ,

Wohlgemerkt , nicht mit Innen ! “

Abrecht glaubte nicht recht zu hören . „ Da
Hinaus will Türele also ! “ brauste er aut . „ Ver⸗
Kauten ! “ Zornig drehte er slch Gregor zu . „ Kr

Will den Betrieb an die mächtige Konkurrenz

auslieternl Da miissen wWir sehr auf der Hut

bein ! Die Alpine Holz - A. G. hat zchon immer

„ Von der

Sandhausener Mannschaft vor 14 Tagen in . Schwet⸗
zingen an den Tag leste , Würe ihr ein Remis zu -

zutrauen . . 6 . —

Die kurze Sporinachrichi
Trenkel belm Lehrtang

Der austezelchnete Verteldiger des HSV . Heinz
Trenkel , Wird am nüchsten der Kölner

Sporthochschule teilnehmen . Er Wird trotadem in
der kommenden Saison für den HSV welterspielen .

Clemens wWIII nu Herberger - Bchule
Der Spielführer des 1. FC Saarbrücken , Clemens ,

hat wiederholt geluflert , da er zu einem Verein
der Südwest - Oberliga überwechseln wolle , um an
einem Herberger - Lehrgang an der Kölner Sport -
hochschule teilnehmen zu können .

Wiener Grohsügiskeit
Rapid Wien hat den Spleler Kasplreit an den

Wiener 80C freigegeben und ihm die für ihn er -
haltene Ablösesumme als Belohnung für seine ein -
wandtreie fünfzehnfünrige Tätigkelt bel Rapid als
Geschenkt Überlassen .

Coppl bel der „ Tour de France “ nloht dabel

Nach Gino Bartall hat nun auch Fausto 2
erklürt , daß er sich in diesem Jahr nicht an der

„ Tour de France “ beteilligen wird , da er sich durch
eine erneute solche Anstrenzung selne Karriere
vorzeitig ruinleren könnte .

das Prugger - Werle schlucken wollen , well es

mr im Wege ist ! Aber darüber hat der alte

Herr Uberhaupt nicht mit sich reden lassen , 80

schlau es Groß auch versucht hat , ihn einzu -
selfen und für seinen Plan zu gewinnen . “

„ Türck allein kann doch nicht verkaufen “ ,
wandte Gregor beruhigend ein .

In seiner Erregung beachtete der alte Abrecht

den Einwand nicht . „ Ihr Vater hat sehr gut

gewult , warum er Türele nicht mehr mochtel

Er hat ihn durchschaut ! Noch am letzten Tag

hat es einen furchtbaren Auftritt wischen den

beiden gegeben , wetzen der Üblen , sehr Ublen

Wechselgeschichte , Wie ich vermute . Ihr Vater

hatte seinen Schwiegersohn daraufhin von der

Vertretung völlig ausgeschlossen . Türck hat

Ihren Vater gehaht ! “

„ Gehaßt —? Und am letzten Tag war das ,

sagen Sle ? “
Sie sahen sich wortlos an , als scheuten sle

slch , mre Gedanken laut werden zu lassen .

Endlich sagte Abrecht : „ Jetzt wissen Sle ,

wWarum ihr Vater seine letzte Hoffnung auf Sle

gesetzt hat . „ Und als fürchtete er , nicht deut -

lich genugß geworden zu zein : „ Darum hat er

die Untscheſdung Über den Fortbestand seines

Werkes in Ihire Hand gelegt . “

Gregor nlelcte nur . „ Ob er sich auch bewußt

Waär , daß er etwas fast Unmögliches von mir

Verlangte ? “
Zwar drüngte es Abrecht , ihin tüchtig zu -

zusprechen , aber ein Blick auf Gregors Geslcht
Wärnte ihn . Er dachte an den gleichermaßlen
eigenwilligen Vater , der sofort widerstrebte ,

wenn ein tremder Kintlub ihn zu einem Ent⸗

schluß treiben wollte , zu dem er noch nicht

selbst gekommen war . 80 hielt sich Abrecht
zurück . „ Die Alpine Holz - A. G. möchte lediglich

unsere starke Konkcurrenz ausschalten . Grol )

denket nicht daran , etwa das Schwergewicht
teines Unternehmens hlerher zu verlagern , oder

auch nur unser Werle welterzuentwiclkeln . Wenn

er hler tu bestimmen hätte , würde alles sehr

bald lahm und schwach werden , davon War Ihr

Vater test Überzeugt . Noch am letzten Tatze
hat er mit mir darüber gesprochen . “

ekr hat Woht dewuldt, dalh vondort herdie

Darmstadt . THI Braunschweig . Uni Marburg , Frele
Unti Berlin und Uni Heidelberg teil . Beil allen 6
Mannschaften handelt es sich um sehr spielstarke
Teams . Wesentlich verstärkt werden alle Mann -
schaften durch ausländische Spieler , die zurzeit an
den einzelnen Hochschulen studieren . Diese Aus -
lüänder — hauptsächlich Amerikaner und Letten —

sind Angehörige von Staaten , in denen Basketball
Nationalsport ist .

Die gröhten Chancen , den Melstertitel zu erringen ,
wird wohl das Team der Uni Heidelberg haben .
Die Mehrzahl der Spieler dieser Mannschaft ge -
hören zugleich dem TBH an . Weitere vier Spleler
sind Amerikaner , Schon wochenlang bereitet sich
diese Mannschaft in intensivem Training auf die
Meisterschaft vor

Der Reigen der Splele wird am Samstagmorgen
eröftnet und endet am Sonntagnachmittag . Gesplelt
wird in 2 Gruppen . Die einzelnen Paarungen werden
erst nach Ankunft der Mannschaften ausgelost .

Zeitplan : Samstag , vorm , ab 10 Uhr , nachm . ab
16 Uhr ; Sonntag , vorm . ab 10 Uhr , nachm . ab 15
Unr . Austragungsort ist die Marstallturnhalle .

In einem Fußball - Lüänderkampf der B - Mann -
schaften behielt England knapp mit 1: 0 über Hol -
land die Oberhand . Das Spiel wurde vor 36 000 Zu -
schauern in Neweastle ausgetragen .

— —
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Drei Weltrekorde anerkannt

Der internationale Leichtathletikverband GCAATF)
bestätigte in London folgende drel neuen Welt⸗
rekorde : 3000 Meter in 7: 56,3 Minuten , aufsestellt

von Gaston Reifft Gelgien ) am 12. August 1949.
440 Vards Hürden in 62,2 Sekunden , aufgestellt von

Richard Ault ( USA ) am 31. August 1949. 4 mal 1500
Meterstaffel in 16: 30,2 Minuten , aufgestellt von

Gefle Idrottsforeming Club Schweden in Gavle am

9. Juli 1949.

Der deutsche Eishockeyaltmeister SC Riessersese

unterlag dem 8C Bern am Mittwoch in Bern aus -

getragenen Freundschaftsspiel mit 3: 5 (0: 1, 2: 2, 1: 20
Toren .

Dle Eishockeymannschaft des Krefelder EV un -

terlag am Dienstag in ihrem dritten Schweden -
Gastspiel der Vertretung von Grumsik Vaermland
Oit 27/ (0: 6, 1: 0, 1: 1) Toren .

EFuropamelster im Eiskunstlauf wurde Ede Kiraly
Eöngarn ) vor Helmut Seibt ( Oesterreſch ) und Carlo

Fassi Etallen ) . Auch im Paarlauf gab es durch
Marianne und Laslo Nagy einen ungarischen Sieg .

Der Weltmelster im Eislcunstlauf , Dick Button ,
Wurde als der hervorragendste amerikkansche Ama -

teursportler des Jahres ausgezeichnet .

Der deutsche 200 - m- Meister , Leo Lickes , der an
der Berliner Wirtschaftshochschule studiert , hat
seinen Austritt bei Preußen Krefeld erklürt . Er
hat sich noch nicht entschieden , für welchen Ber -
Uner Verein er an den Start gehen wird .

Gustav Kllian , der kürzlich zusammen mit Vopel
das Hannoversche Sechstage - Rennen sewann , star -
tet bei den am Sonntag beginnenden New LVorker

Sixdays mit dem Luxemburger Gillen .

Totoquoten von Rheinland - Pfalz

1. Rang DM 100. 30; 2 Rang DM 6. 70; 3. Rang DM
1. 20. Kleintip DM 47. 50.

10⁰

um.
zen uun . Soden

18. - vis 64 .
Herren - kHosen von

Meßbebende Klelderfechleute

HEIDETIEBIR 6

Hauptstrohe 90 = Karl - LudwIg· Sir. 4
*

GESCHAYTL . EMPFEHLUNOGEN

kaschenschirme Herrenschirme
Stocheschtrme - Herten Taschen⸗ -
schirme — Damenschirme — Preis⸗
wWert beim Fachmann

MHähmaschinen
in altbekannter Güte

incrg - Mähmaschinenhaut
Heldelberg , Hauptstr . 65, Tel . 6161.
Reparaturen fachgemäß u. schnell

Couch — Sessel — Matratzen
kKauft man im Fachgeschäft .
W. Jung , Werkst . f. Polstermöbel ,
Gaisbergstr . 31, Teleton 6302

AAlststurstturtztlszvsizssittssZsszäIzsisztiitsstzzsktzittzsittksttsssstiuustisius

NRaurm lat i “ dder
Kleimhsten Hütte “

durch das „ XWA “ Wandklappbettt
St. Annagasses beim Bismarckplats .
Kein Laden .

grözöte Gefahr für Hochreith droht , wenn er
nicht mehr ist “, gab Gregor zu .

„ Und daß die andern , namentlich Türck , dle -

ger Gefahr nicht gewaächsen wären , hat er eben -

talls gewußt , auch daſl sie wahrscheinlich einen

solchen Verkauf als Vorwand begrüßen würden ,

um 80 aller Sorgen ledig zu sein . Ihnen allein ,
Herr Marquardt , hat er zugetraut , daß Sie den

Kampt energisch aufnehmen werden . “

„ Warum gerade mir ? Ich verstehe doch nichts

von all dem ! “
„ Aber Sie sind ein echter Prugger ! Das hat

er Wohl auf den ersten Blick erkannt , s0o wie

ieh und auch die andern . “ Abrecht sagte nichts

mehr . Er glaubte Gregor schon so weit zu ken -

nen , dall er nunmehr seiner Sache sicher war .

1¹

Am zwetten Sonntagß nach seinem Finzug im

Pruggerhof trat sich Gregor in Salzburg mit

den Eltern und Frau Hilde , die Marquardts ein -

geladen hatte , mit ihr in ihremn bequemen

Wagen für ein paar Tage ins Salzkammergut zu

fahren, . Der Frühling , der sich endlich durch -

gesetzt hatte , verlockte dazu .

Gregor war Frau Hilde danlebar , daß gle slch

der EFltern wührend seiner Abwesenheit etwWas

annahm , auch daß ste diese Zusammenlcuntt

angeregt hatte . Er liebte Salzburg und tellte

dlese Liebe mit den Eltern . Das Wiedersehen ,

dem alle mit einem gewissen Bangen entgegen -

geschen hatten , fand in einer sonnig - fröhllchen
Welt statt ; der alte Bischofssita im festtäglichen

Glanze entzückte das Auge so sehr , daß die

Stimmung von vornherein heiter War . Ueber -
dles verstand es Frau Hilde , den rechten Ton

zu trétten und eine ernste Aussprache erst gar
nicht aufkommen zu lassen .

Gregor beobachtete heimlich die Hitern , wüäh -

rend er sich mit Hllde unterhielt . Daßl sie noch

immer unter den Geschehnissen der letsten

Wochen lit en , entgintz ihin nicht , ebensowenig⸗
dal ) sle seinetwegen in ernster Sorge Waren .

Er verstand ste gut . Das alte vertraute Ver -

hültnis war gestört . Sle hatten die Vergangen⸗

hel “ tür tot gehalten und nun war sie Wileder

o unhelmlich lebendig geworden .
80 natürlich es War , daß Frau Mathulde um

Aiiniimttitttttütiiinniittttttttiuiutt inrlsssssntstdsssstssstnmtttttusnlt

den Mann trauerte , der ſhr einst in hrer Ju -

gend 830 viel bedeutet hatte und der der Vater
mres Sohnes war , so sehr bedrückten sle die

Ereignisse , als werde sie schuldig gegenüber
dem Gatten , den sie doch unverändert liebte .

Und Vater Marquardt , feinfühlig wie er war ,
beschwichtigte nur schwer das Gefühl , den bei -
den Menschen , die ihm teuer Waren , mit einem
Male enttremdet zu sein . W

Wie nie zuvor war es Gregor bewußt , wie sehr

er , trotz allemt , Was die vergangenen Wochen

gebracht hatten , noch im Mittelpunkt ihrer Ge -
danken stand , und so zwang er sich , von seinen

elgnen Sorgen möglichst zu schwelgen und be -

schloſßß , mit Humor und Zuversicht ein oftenes
Wort mit den Eltern über ihre eigene Beziehung
zu sprechen . Wenn sie nur erkannten , daß er
selbst sich damit abgefunden hatte , ein Sohn
Helnrich Pruggers zu sein , daß er dennoch festen
Willens War , seinem Berufe treu zu bleiben und
der Schwierigkeiten in Hochreith rasch und

vernünttig Herr zu werden , dann war ja schon
Viel gewonnen . Sle durften nicht ahnen , Wie
schwer es ihm kiel , diese Aufgabe zu lösen .

Allerdings mußte er sich sehr zusammen -
nehmen , um die Rolle durchzuführen . Er riß
scheinbar Ubermütig Vater Marquardt in eine
lobhafte Auselnandersetzung über die Bedeu -
tung der Mozartstadt als eines lebendigen Kunst -
Werkes hineln und schilderte , plötzlich wieder

abschwenkend , sein erstes Zusammentretten mit
gelnen neuen Verwandten in Hochreith s0o un⸗-
bekümmert , als habe er eln anregendes und
in manchem kast belustigendes Abenteuer er -
lebt . Ur zelchnete ſhnen gleichsam mit knapen ,
charalcteristischen Strichen die Gesichter : Tante

Anna , die kluge , häßliche Barbara , den braven

Kerstl , den eleganten , eifersüchtigen Türcle , den

Komponisten Rolt , der die schönsten Holzhaus -

pausen mit Notenköpten beschralerte , und im -
mer wieder lieſl er , in einem vertrauten Wort
und eilner herzlichen Geste , zeine ungeschmä -
lerte Llebe zu Vater Marquardt durchblicken , 80
daſß dleser allmählich seine Sorgen vergaß und

Kanz betzlückt den andern zuntclete , als wolltèe er

Satgten : „Ja , er ist doch noch der alte , ich hab ' s

da gewußt ! “
Fortsetzung tolct !

1. Münzenmayer . Plöd 11
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Anseie gꝛoße Auscuafil

macht Ihnen das Kaufen leicht !

Und dabei preiswert wie immer .

Kommunikanten - und Konflrmandenanzllg9e
Herroenanuaiulcge dus Strelchgarn und foelnem

Kammgarn

Kammurn - und Gabardinestofte füür Anzüge
und Kostüme in über 80 verschiedenen Dessins
SBOrtsaEkkos und Mosen für Kombinationen
Unterwülsche für Herren und Damen

Bleylekleldung

ö

Sonderangeboft
Solide strapazlerfähige
Strolfenhose mit Umschlag nur DM 12 . 95
Herrenhemd Ia . Qualität , volle Größe , tadel -
lose Verarbeitung und Paſform , mit Doppel -
manschetten , Perlmuttknöpfen in uni - Far -
ben , bleu , grau , beige nur DM 9 . 90

flaãtee & Nãubee
NKAHIO0HTLESIR0
Brückenstr . 38
Teleton 49 00

AMrL . REKANNTMACHUNOEN f
Städtische Frelbank , Heldelberg .

Fleischverkauf am Sams⸗
taf , den 23 Februar 1960:
von 7 — 6 Uhr : Nr. 1- —100,
von 6 — 9 Uhr : Nr. 101—200 ,
von 9—10 Uhr : Nr. 201—300 .

Schlachthofdirelction .

Der Verglelchsvorschlag im Ver⸗
Klelchsverfahren über das Ver -
mögen der Fa . Kuflewskt & Co. ,
Damen - und Kinderoberkleidung
OHd in Nusloch , wurde am
16. Februar 1050 durch das Gericht
bestätigt .

LE VIscαe 1

Kapelle PAUL schRyrnetrei fur
alle Veranstaltungen . Teleton 6363.

Wer macht H. - Hemden nach Mafl :
Angebote unt . 77as an die Exped .

Köhler - Nänmaschinen
Uetert A. PUuILIyyS ,
Heidelberg . Märzgasse 20.

„ Awa “ , das taumsparende Wand -
Klappbett , formschön und stabil ,
DM 65 . — Nur St. Annagasse 6,
beim Bismarckplat : Kein Laden .

Couch für à Monate von kinderlos .

Nachruf

Unser Aufsichtsratsmitglied

Thepaar sofort zu mieten gesucht .
Angebote unt . 10 603 an die Exped .

Herr Otto Bernh . Nuzinger
ist am 22 . Februar ds . Js . verstorben .

Herr Nuzinger gehörte vom 20 . Mai 1920 bis 13 . September 1923 und vom

18 . August 1947 ab dem Aufsichtsrat unserer Gesellschaft an und hat

während dieser Zeit dem Gedeihen unseres Unternehmens stets ein

lebhaftes Interesse entgegengebracht .

Wir werden sein Andenken immer in Ehren halten .

Helidelberg , den 23 . Februar 1950 .

Heidelberger Straßlen - und Bergbahn - A. G.
Dr . Swart

Oberbürgermeister
Vorsitzer des Aufsichtsrates

Am Mittwoch , 22. Februar , 18. 30 Uhr , verschled mein lieber Mann
und guter Vater , Schwiegervater , Grohvater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Hofmann
im Alter von nahezu 40 Jahren .

Im Namen aller Frauernden :
Frau EVa Hotmann geb . Klein 1
nebst Kindern und allen Anverwandten

HeIdelbers Gelfortstraße 3) , den 23. Februar 1050.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 26. Februar , um 11. 30 Uhr ,
von der Kapelle des Bergfriedhofes aus statt .

Am 22. Februar 1060 verschied im Alter von 61 Jahren nach kursem
Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter und Oma , Schwester
und Schwägerin

Eva Dannemann
kgeb. Kettenmann

Dile Leidtragendent
Johann Dannemann

und Anverwandte

Heſldelberg - Kirehheim , den 23. Februar 1960.

Die Beerdigung findet am Samstagnachmittag 3 Uhr aut dem Fried -
hot Kirchheim statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise der Tellnahme beim Heimgang unserer
lieben Verstorbenen

Elisabeth Kreß
eb . Krummenauer

gagen Wir aut diesem Wege unseren Danke . Besonderen Danke
Herrn Pftarrer Bösinger tür seine tröstenden Worte , sowie kür
die schönen Kranz - und Blumenspenden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Kätchen Haller geb . Kreß

Hetldelberg - Klrehherim ( Geisberg,16 ) , den 38. Vehr . 1060

IAIATHEAHETENlefkett
9

adannza Romigal !

Bergmaler
Vorstand

Statt Karten !

Danksagung
Für die vielen Beweise herrz -
Uicher Teilnahme , sowie Kranz -
u. Blumenspenden beim Heim -
Lang meines lieben Mannes und
Unseres lieben Vaters

Johann Wolf
gagen wWir unseren herzlichsten
Dank .

Frau Hermine Wolt
und Sönne

Mauer , den 23. Februar 1060.

Sterbefälle
am 22. /3 . Februar 1050:

Anna Schmitt , 40 Jahre ,
H. - Ftaftengrund ,
Im Schaftner 63

Heinrich Stettner , 42 Jahro ,
Rohrbacher Straße 23

Eua Dannemann , 60 Jahre ,
H. - Kirchheim ,
Sandhäuser Straße 23

Käarl Hoftmann , 40 Jahre ,
Belfortstraſle 3

Uruuer - Uruckſachen
in alten Austähran
Iageblat Druckerel , Brunneng .

7

on

LUrUNDf̃̃ wuun VXAIOAEN

Hornbrille in schwarsem Blechetul
am Montagabend verloren . Abzu -
teben am Tageblattschalter .

Sanl Drops gleich Eriolgl
Bei Darmträgheit und zur Blut - ⸗
teinigung nur die selt 28 Iahren
bewührten

ani - Dro
30 Stek . DM1 . - 100 Stck . 2. 78

in Apothekken und Drogerien .

STMLLENGESsUCnR
Junge Frau , früh . Krankenschwester ,

tzucht Halbtagsbeschäftigung (evtl .
Betreuung eines Kindes ) . Otft . unt .
Nr . 11 736 an die Expedition .

ſonmοννοονο

Zimmer , Küche , Bad , Speise -
kammer , DM 70. —, Keplerstr . , zu
tauschen gegen 2 —9 Zimmer West⸗
stadt . Zolk , Bahnhofstraße 17.

Wohnungs - und Zusugstausch Nuß⸗
loch - Heidelberg . Biete in Nuß -
loch 3 - Zimmer - Wohnung , bezugst .
1. 3. 1950, Miete 47 . — DM, s uche
J - Zimmer - Wohnung od . größer in
Heidelberg . Zuschriften unt . 10 737
an die Expedition .

VInkKXUrn ̃
Schwelzer Sportuhr , braune Wild -

lederpumps , Gr . 40, neu , zu ver -
kaufen . Dantestr . 1 ( ab 16 Uhr ) .

Markiselle

RKore:

Dekosloffe

in verschiedenen Breſten , weiſl
oder erem 9. 60 , 3, . 90,

Meterware
per Mtr . 19 . 60 , 15 . 20 ,

in verschied . Breiten , schöne
Muster . . . 80 , 53. 30.

5 . 70

9 . 80

3 . 65

tünren wir in großer Auswahl gut und billis

MEISEIUSERNG . Hauptstraße 80

Wo Sle auch wohnen , ein Besuch wird sich lohnen

E
Erst - Auftührungs : MOTUPrOTenH Dr . Jorden “ “
mit Maria Holst , Dorothea Wieck , Theodor Loos , Axel
IVers u. a. Ein ungemein spannender und packender
Film , dessen Handlung in Wiesbaden , Paris , Rotter -
dam und Florenz spielt . — Kassenöffnunt : 12 Uhr .

˖
Hauptstr . 42
Telefon 25 25

G08- Kohlenherde

Uten
neu und gebraucht

Gelegenheitskäufe aus der
Spezlal - Reparaturwerkstätte

Karl Gassert , Ob. Neckarstr . 21a
bel der alten Brücke

Neuwertiges , welſßes Kinderbett mit
Matratze billigst zu verkaufen . Zu
ertragen im Tageblatt .

GEHA - Regent
Vervlelläftigung sapparal
gebrauchsbereit , aus Konkursmasse
Preisgünstig zu verkaufen . Zu er -
ktragen Teleton 40 43.

Wegen Gartenrlumung sotort billig
abzugeb . : Gartenmöbel u. - Geräte ,
Maschen - , Stachel - u. Spanndraht ,
Wasserleitung , Werkzeuge , Leiter ,
Jungbäume , Beerenpflanzen , Tul⸗
ben , Narzissen u. a. m. LZu er⸗
tra . Mürzgasse 6/6, Hinterhs . 1 Tr .

Stat . Hatz - Dieselmotor ,
- Takt , 9 PS, generalüberholt ,
preiswert abzugeben . Angebote
unter 11 7u1 an die Expedition .

KAUrdEsUCUR

Kautft zum Höchstpreis
Gold - und Silher - Scheldeanstalt

C. Llaenn
Heldelberg , Landtriedstraße (6

AUTOMORILLE
MOTORRADER , VAHRRRDUERn

DKW Meisterktasse an Selbtsfahrer
zu vermieten . Mocikat , Plöck 64,
Teleton 67/ 903.

Lastkraftwagen - Motorrüder - in
allen Preislagen . Autovermittlung
W. Baumann , Mönchhofstr . 8,
Büro : Ladenburger Straße 39

ö nn, “ t· —-
Sonniger Rauplats von rasch ent⸗

schlossenem baren Käufer gesucht .
Lage möglichst Weststadt od . 2zw.
Heldelberg —Rohrbach . Vermittler
nicht erwünscht . Angebote unter
Nr. 747 an die Uxpedition .

VIlla oder schönes Geschlftshaus in
Weststadt sofort od April geg .
Barkasse aus Prtvathand gesucht .
Antzeb . unt . 77/46 an diò Expedition

MkInATEN

Frau ohne Anhang , 60 J. , angenehm ,
Auſlerst gewissenhaft , sauber in
Küche und Haushalt , sucht Ver⸗
Pflichtungen 1. krauenl . bess . Haus⸗
halt . Angeb . unt . 77/50 à. d. Eped .

Neu eilngetroktenz

Flanzpapier
für Sommertags - Stecken

CARL PFEFFER , Papierhandlung zum Gutenberg

Hauptstr . 806
Teleton 35 50

Beginn : 14. 30, 16. 30, 16. 30, 20. 30 Uhr . Samstatgs eine

Spätvorstellung um 22. 30 Uhr .

Erst⸗ Auffünrung !

bik REisk Mach MaRRAKEsCH

Hauptdarsteller : Luise Ulirich , Maria Holst , Grethe
Weiser , Karl Ludwis Diehl , Faul Dahllte , Viktor
Atritsch , E. Fr . Fürbringer . Musik : Theo Mackeben .
Vorverkauf ab 11 Unr . Beginn : 12, 14, 16. 10, 16. 20, 20. 30

Freitag - , Samstag - und Sonntagabend , 22. 40 Uhr :
Spütvorstellung : Hölle —- Woist Dein Siegs ?
Eine kriminelle Angelegenheit mit Charles Boxyer.

Hauptstr . 3

Hauptstr . 37

AHIL

Hauptstr . 146
Teleton 60 46
Haltestelle
Untversität

Bahnhofstr . 9
Telefon 69 03

Brücktenstr . 260
2 2 2S88

Sonntagvormittag 10. 30Unr : Frühvorstellung :

DbEUTSCHLAND Sgestern und heute !
Eine interessante Kulturflimsammluns

„ Die weite Welt “

Der neue Richard - Hichberk - Fllm

Die Reise nach Marrakesch.Luise Ullrteh , Maria Holst , ethe Weiser , Karl
Ludwie Dlehl , Paul Dahlke . — Beginn : 12. 30, 14. 30.
16. 90, 16. 30, 20. 30 Uhr . Freitag , Samstag u. Sonntag auch
22. 30 Uhr . Sonntag Betinn : 14. 30, Kassenöffn . 14 Uhr .

Erst - Auffünrung : Tom - Mix - Fllm

DER WUNOERREITER
Der König der Cowboys in seinem neuesten Flim .
Kassenöfing . wochentaßs 10 Uhr . Beginn : 10. 30, 13. 30,
14. 30, 16. 30, 16. 30, 20. 30. Kassenöftng sonntagßs 11 Uhr .
Betginn : 13. 30, 14. 30, 16. 90, 16. 30, 20. 30. Samstats eine

Spütvorstelluntz um 22. 30 Uhr .

Ein einmaliges Erlebnis aus dem Reich des
Uebersinnlichen :

Die Macht het 1000 Augen
Hdward G. Robinson — Gail Russel — John Lund .
Spannung , Panik , Furcht , Hoftnung . — Das erregende
Schicksal eines Mannes , der die Zukunft vorhersah .
Anfangszelten : 9. 00, 11. 00, 13. 16, 15. 15, 17. 15, 10. 30, 21. 30.

Besond . Antangszelten : 12. 30, 14. 18, 16, 17. 48, 10. 48, 21. 30.
Der farbige Zeichentrickflim aus Hollywood , der un
der ganzen Welt Entzücken u. Begeisterung erregte :

GUIIIVERS REISEN
Eine herzertfrischende Köstlichkeit , ein Wunder

Unserer Tage .

Cadenburger
Strabße 26

Teleton 27 70

Endstation
Luinie 3

( Tietburg )
Teletfon 60 18

Der König der Cowboys — Tom Mix — in

DOERWUNOERREITER
J. Tell : „ Der Feuervogel “ , Ein Fülm voller spannung
und Sensationen . Ein wahre Freude für alle Freunde
des Wildwestflims . Faustkämpte , tolle Schieſlerelen
und Reiterkunststücke . — Beginn : 14, 16, 16, 20 Uhr .

Freitag bis Sonntag auch 22 Uhr .

Hoeute bis Montag

MUTTERI119
mit Henfamino Gigli , Marla Cebotari ,

Michael Bohnen u. aà.
Anfangszeiten täglich 16. 30, 16. 30, 20. 30. Samstag Spät⸗
Vorstellung 22. 30, Sonntag 14. 30, 16. 30, 16. 30, 20. 30 Uhr .

Hans Moser ,

srabr . SMKNEN MEIOSHTSEA6

Freitag , 24. Februar , 19. 30: Neueinstudterung „ La Hohéme , Oper
V. Glacomo Puceint . ( Miete H, 11 u. tr . Verk . ) Preis : 1. —b. 6. 50.

gamstag , 23. Februar , 14. 00: „ Der Zauberer Gottes “ , Komödie von
Paul Fechter . ( Geschl . Vorst , f. d. Kreislugendausschull . )
10,00: „ Die Fledermaus “ , Operette von Joh . Strauß . ( Außer
Platzmiete . ) Preis : 1 . — bis 6. 50.

in ; 0000 Aladunns

Konlirmanden - Anzüge
89 . 50 72 . — 85 . — 88 . - 97 . —

Kommunikanten Anzüge
46 . — 48 . 49 . 50 55 . - 72 .

In relcher Auswahl im

Sonlalhaus 1—

Hauptstralle 46
Homigal - Tabletten ſind ein

Rahkeruese ſoſt dislen Jahren Bel
Hichk, Mouralgien , Hofkigen Musfol⸗u . Belenxſctmorzen Porwäfhet
1200 fchriftl . Niepteanerbof :nun gon u. 8. von Fachürston , Prafoſfären , K.
AR tngor , nelimen guch 8

Homigal wlr 1.10,.

uma, Achlas

0 lttel
Argsten.

Urocalung 2. 00 In flpotfieen
Homigalunſchüdlich K%h

W. Tuſch 20 tablalten ͤchnunocdolouhotodahlonoclhae
Snetredakteurt Dr. Kart 6112 . Stellv . Cnefrecdlalcteurt Dr. Frans G. Ke1G % ber 6 Verantwortl . ! Or, Herbert v. Borch ( Politik ) Or, Arthut Mepple , Wirtschiattsteil (8. Et. abwesand ) t Be Rudolt K Goldschmit - Jentner

End Heins Ohtit ( Veuilleton ) ] Dr , Llse AUmmOTmac4UH IVraueltrAAen0I Gunte WeDe Werten WcieWits Iin Wriauh CoKaLe ! e Günter raschkd ( Sport ) t tür AmdUduü Thomas Morath , Verlassleltungt Wüln . Relchenbach
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